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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

GUTER GRUND
GESUCHT..

Wir suchen
ständig

Grundstücke
in guter 
Lage.

Kniprodestraße 23 • 42369 Wuppertal
% 02 02/8 70 65 89 • & 0176-344 349 70

info@vogel-wuppertal.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Veränderung 
durch Farbe!!!

Lecker 

   im Biß

Rathausstraße 6   • ✆ 4781331

NEUERÖF  FNUNG
Türkische Spezialitäten

vom Grill
Jetzt auch in gemütlichem 

Ambiente direkt nebenan am 
Rathausplatz genießen!

Der nächste Herbst/Winter 
kommt bestimmt!
Unser beliebter Flohmarkt bietet mal wie-
der Gelegenheit, Ihre Kinder günstig mit
entsprechender Garderobe einzudecken!
Damit Sie in Ruhe stöbern können, wird
für die Kinderbetreuung gesorgt.
Außerdem gibt es leckeren Kuchen, 
Brezel und Würstchen!

Freunde der Kirchenmusik und Jugendarbeit
in der Ev. Kirchengemeinde Cronenberg e.V.
Pluspunkt für Cronenberg

Kindersachenflohmarkt
mit über 50 Tischen

am 19. September von 15.00 - 17.00 Uhr
im Zentrum Emmaus

Hauptstr. 39, W.-Cronenberg

Die Standgebühr beträgt 4,-Euro/6,- Euro und 1 Kuchen pro Tisch
Anmeldung ab 29.08.2015, 11.00 Uhr unter der Telefonnummer:

01575/792 0181
Der Erlös der Standgebühr geht an den Förderverein FKJC 
und damit in die Kirchenmusik und Jugendarbeit der 
evangelischen Kirchengemeinde Cronenberg.

Handwerker, Kulinaria, Handel & Gewerbe, Institutionen, Vereine - alles auf einen Klick!

Liebe Leser

W äre das wohl auch in
Cronenberg möglich?
Die rassistischen Aus-

schreitungen gegen Flüchtlin-
ge in Heidenau erschüttern –
auch im fernen „Dorf“. Rund
16.000 Einwohner zählt das
Städtchen im Südosten Sach-
sens, dessen Tourismusverein
das Motto ausgibt: „Zufriede-
ne Gäste – unser wichtigstes
Ziel!“  

Das sehen offenbar nicht al-
le so: Kaum angekommen,
fliegen den Flüchtlingen hier
Hassparolen und Knallkörper
um die Ohren – was für ein
„Empfang“ nach langer
Odyssee! Cronenberg ist
nicht viel größer als Heide-
nau, es geht hier sicher ähn-
lich beschaulich zu – wie wür-
den wir wohl jene aufneh-
men, die aus Afghanistan,
dem Irak, aus Afrika und vor
allem aus Syrien derzeit
flüchten? Auch mit Schmäh-
rufen und Böllern?  

Vor 70 Jahren waren es wir,
die Hilfe brauchten – Millio-
nen Deutsche mussten flüch-
ten oder wurden vertrieben.
Jene, die all dieses Leid erlebt
haben, sind unsere Eltern und
Großeltern – manche ihrer
Kinder und Enkel wollen da-
von nichts mehr wissen.

Sicher aber auch in Heide-
nau sind es die allermeisten,
die Hilfsbereitschaft zeigen
und das wäre bestimmt auch
in Cronenberg so. Werkzeug-
kiste, Sammlungen zu Weihn-
achten, die Benefizkonzerte
„Cronenberg – hilft!“ oder
auch die vielen Aktionen fürs
Kinderhospiz beweisen doch:
Wir haben Mitgefühl, wir
wollen helfen! In diesem Sin-
ne ein friedliches Wochenen-
de,
Ihre  Cronenberger Woche

Am vergangenen Wochenende reihte sich ein Sommerfest an das nächste im CW-Land. Morgen und am Sonn-
tag ist es da hierzulande ungleich weniger „festlich“, ruhig ist es aber keineswegs: Am Sonntag steigt auf Kül-
lenhahn nämlich der „Tag des Sports“. Das städtische Sport- und Bäderamt, die Stadtsparkasse Wuppertal und
der Stadtsportbund laden zu dem bunten Familienfest, bei dem unzählige Vereine sich und ihre Angebote im
und rund um das Sportzentrum Süd präsentieren werden. Der große Sport-Tag beginnt um 11 Uhr, im An-
schluss gibt es unter anderem Kinderturnen des Neuenhauser Turnvereins, eine Kletterwand der SSG Ronsdorf,
Kampfsport vom SSV Germania 1900 sowie Tischtennis, Darts, Fechten, Bogenschießen und Parkour in den
Sporthallen zum Ausprobieren. Die Sportjugend sorgt vor der Tür für einen Kletterfelsen und eine Hüpfburg,
die Freiwillige Feuerwehr Hahnerberg ist mit einem Niedrigseilgarten und einer Fahrzeugausstellung vor Ort.
Draußen können zudem E-Bikes des SSV Germania ausprobiert werden, der Cronenberger Badminton-Club
lädt zu einer Partie Federfußball ein. Hockey mit der ETG, ein Segway-Parcours, Basketball, ein Handball-Tur-
nier für Bambini sowie eine RollerDerby-Demo runden das Angebot ab. Auf der Freifläche sind zudem Vorfüh-
rungen in Aikido, Tanz, Kung Fu, Cheerleading, Turnen, Capoeira, Einrad, Zumba und Co. geplant. Bei der Ab-
schlussveranstaltung werden ab 16 Uhr Rollkunstlauf, Rhönrad-Turnen, Tricking und anderes präsentiert. Der
Eintritt zum „Tag des Sport“ auf Küllenhahn ist frei, das Mitmachen ausdrücklich gewünscht.

Tag des Sports: Kommen, schauen, mitmachen

Seilbahn: Linke fordert Bürgerentscheid
Die Linke geht nicht nur davon aus,
dass das Seilbahn-Projekt vor Ge-
richt landen wird. Sie fordert auch,
die Wuppertaler über das geplante
Projekt vom Hauptbahnhof über
die Bergische Universität zum
Schulzentrum Süd entscheiden zu
lassen: „Falls das Projekt jemals in
den Rat kommen sollte, wird Die
Linke einen Ratsbürgerentscheid
beantragen“, äußern sich Ratsfrak-
tionsvorsitzende Gunhild Böth, OB-
Kandidatin der Linken, sowie der
Cronenberger Bezirksvertreter
Hartmut Kissing nach einem Tref-
fen mit Seilbahn-Gegnern.

Es gehe bei dem 50-Millionen-Pro-
jekt um viel Geld und eine wichtige
Infrastruktur-Entscheidung in der

Stadt. Deshalb, argumentieren
Böth und Kissing, sollten auch alle
Wuppertaler einbezogen werden:
„Dabei erwarte ich, dass alle Par-
teien, die jetzt immer über Bürger-
beteiligung reden, einem Ratsbür-
gerentscheid zustimmen“, so Gun-
hild Böth weiter.

Zwar beurteilen die beiden Linke-
Politiker die Seilbahn als umwelt-
politisch „durchaus sinnvolle Alter-
native“. Allerdings glauben Böth
und Kissing, dass es den Wupperta-
ler Stadtwerken auch um die Ein-
sparung von Busfahrer-Stunden
und um Ausdünnung von Buslinien
gehe: „Wären damit Zwangsum-
stiege verbunden für ÖPNV-Nut-
zende, die aus Cronenberg oder

Remscheid kommen“, will die OB-
Kandidatin ebenso wissen wie eine
Antwort auf die Frage, was mit den
Bussen in der Südstadt passiert.

Hartmut Kissing sieht zudem die
Parksituation auf Küllenhahn kri-
tisch: Wenn Autos aus der Innen-
stadt herausgehalten werden soll-
ten, müsste viel Parkraum am
Schulzentrum geschaffen werden –
„ich sehe den Platz dafür nicht“, so
Kissing. Gunhild Böth fragt sich zu-
dem, ob die Fahrgast-Kalkulation
stimmig sei. 

Schließlich kämen die Schüler des
Schulzentrums ja mehrheitlich nicht
aus Elberfeld, sondern überwie-
gend aus Cronenberg, Ronsdorf
und der Südstadt.

CW-Interview mit
Peter Jung Seite 5

OB-Wahl:

Warnung vor Trick-
Dieben Seiten 7+10

Polizei:

Top-Kiste auch mit
Top-Erlös Seite 10

Werkzeugkiste:

Kabarett mit Jür-
gen Becker Seite 10

Gewinnen:
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Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied von 
unserer im Ruhestand lebenden Mitarbeiterin

Lore Penn
die am 19.07.2015 nach langer, schwerer Krankheit 

im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Frau Penn war über 16 Jahre in der Endfertigung in unserem
Unternehmen tätig. Wir lernten Frau Penn in dieser Zeit 

als sehr freundliche und zuverlässige Kollegin kennen, die von 
Vorgesetzten und Kollegen gleichermaßen 

geschätzt und geachtet wurde.

Wir werden Frau Penn stets in guter Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt besonders
ihrer Familie und allen Angehörigen.

Wir trauern mit ihnen.

KNIPEX - Werk
C. Gustav Putsch KG

Geschäftsleitung und Mitarbeiter

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser 
ehemaliger, im Ruhestand lebender Mitarbeiter

Santo Maurici
am 15.07.2015 im Alter von 74 Jahren verstorben ist.

Herr Maurici war über 32 Jahre als Mitarbeiter in 
unserem Unternehmen tätig, zuletzt in der Endfertigung. 
Wir lernten ihn in dieser Zeit als sehr freundlichen und 

zuverlässigen Kollegen kennen. Er wurde von Vorgesetzten 
und Kollegen gleichermaßen geschätzt und geachtet.

Wir werden Herrn Maurici stets 
in guter Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt besonders 
seiner Familie und allen Angehörigen.

Wir trauern mit ihnen.

KNIPEX - Werk
C. Gustav Putsch KG

Geschäftsleitung und Mitarbeiter

3. Jahresgedenken

Petra Hülsbusch
† 30.8 2012

Wir vermissen Dich!
Deine Familie

Die Notdienste finden Sie auf Seite 4

Wort zum Sonntag
Sehen! 

Liebe Leserinnen und Leser!
Autos – ich sehe nur noch Autos. Meine Frau
und ich haben vor einigen Monaten darüber
nachgedacht, ein neues zu kaufen. Ein be-
stimmtes Modell gefiel uns besonders gut.
Also informierten wir uns über dieses Fahr-
zeug und recherchierten, ob es dieses Modell
auch mit Hybridantrieb gibt. Nach ein paar
Tagen sah ich auf der Straße nur noch diese
Automarke. Ich sagte zu meiner Frau:
„Scheint ziemlich gefragt zu sein – die sieht
man gerade ständig.“
Dann kapierte ich aber: „Das ist immer so!

Das, womit ich mich gerade beschäftige,
sticht mir besonders ins Auge.“ Als wir auf
unser erstes Baby warteten, waren es die
Kinderwagen, die ich überall sah. Das ist ty-
pisch selektive Wahrnehmung.
So arbeitet unser Kopf. Wie an einem Fließ-

band mit rasanter Geschwindigkeit strömen
die Informationen unserer fünf Sinne auf un-
ser Gehirn ein. Und dieses sortiert es in
Schubladen, die schon angelegt sind. Und
wenn wir uns mit einer Sache intensiv aus-

einandersetzen, wird eine neue Schublade
beschriftet und darf gefüllt werden.
Und schneller als wir denken können, lan-

den auch Menschen in solchen
Schubladen. Manchmal bevor wir
ein Wort mit ihnen gewechselt
haben. Eine bestimmte Frisur, ein
Dialekt oder die Hautfarbe – ein
äußeres Merkmal führt schon da-
zu, dass wir unser Gegenüber ein-
sortieren. Das geht rasend
schnell. Wissenschaftler haben er-
forscht, dass unser Urteil über an-
dere nur den Bruchteil einer Se-
kunde braucht.
Ganz am Anfang der Bibel wird

davon berichtet, wie der Mensch
von Gott geschaffen wurde. Dort
heißt es, dass Gott den Menschen
nach seinem Bild erschuf. Das
meint natürlich nicht, dass wir Abziehbilder
von Gott sind. Zumindest äußerlich nicht.
Aber jeder von uns spiegelt als Gottes Eben-
bild etwas von diesem Gott wider.
In uns Menschen ist all das, was auch in Gott

zu finden ist: Wir können mitfühlen und

trösten, wenn jemand verletzt wurde. Um
Verzeihung bitten, noch bevor der andere es
getan hat. Mutig für eine Sache kämpfen,

die einem am Herzen liegt. Einen
anderen aufrichten und zum La-
chen bringen. Jemanden lieben,
selbst wenn der andere sich lieb-
los verhält. All das steckt in uns.
Glauben Sie nicht? Dann probie-
ren Sie es doch mal mit selektiver
Wahrnehmung.

Konzentrieren Sie sich nur auf
das Gute, Liebevolle und Schöne,
sobald es sich zeigt. Sie werden
feststellen: Da gibt es einiges.
Manches vielleicht ganz offen-
sichtlich, anderes eher versteckt.
Suchen Sie danach im anderen
Menschen. Denn immer ist da et-
was zu finden. Und sie werden

feststellen: Es ist interessant, so die Welt mit
Gottes Augen zu betrachten.
Es grüßt sie herzlich, Ihr 

Thomas Hoppe

Thomas Hoppe ist
Pfarrer der Ev. Ge-
meinde Cronenberg. 

Mit „What a won-
derful world“ er-
öffnete der Po-
saunenchor Cro-
nenberg an einem
strahlenden Sonn-
tagvormittag den
Waldgottesdienst
auf Küllenhahn:
Junge wie Alte,
ganze Familien,
viele mit Garten-
stühlen, Kissen
oder Decken un-
ter dem Arm, aber auch Spaziergänger und Radfahrer kamen auf
der Hasenwiese im Burgholz zusammen, um auf der sonnen-
durchfluteten Lichtung den Worten von Pfarrerin Dr. Sylvia Hart-
mann und den Klängen des Cronenberger Posaunenchores zu
lauschen. Im Laufe des Gottesdienstes bat Pfarrerin Hartmann die
Besucher auch, ihre Sommer-Empfindungen in Form von blauen,
roten oder gelben Servietten zu Blüten formen. Diese wurden
von Kindern der Gemeinde anschließend an einem Netz befestigt
– dieser Sommer war offensichtlich schön bunt und der Waldgot-
tesdienst der kleinen Küllenhahner Gemeinde fügte mal wieder
einen besonderen Sommer-Farbtupfer hinzu!

Gottesdienst als „Farbtupfer“
Sara Schäfer war
von Juli 2013 bis
Mai 2015 als Vi-
karin in der
Evange l i s chen
Gemeinde Cro-
nenberg tätig.
Am vergangenen
Sonntag folgte
auf ihren
Wunsch die feier-
liche Ordination,
also Ernennung
zu Pastorin, in
der Reformierten Kirche. Zu diesem Anlass war nicht nur Mentor
Pastor Thomas Hoppe gekommen. Viele weitere Pastoren waren
anwesend, die Sara Schäfer ihren Segen gaben. Die Ordinations-
ansprache hielt Skriba Johannes Schimanowski, der Sara Schäfer
auch ordinierte. Die junge Pastorin stellte die Worte Kraft, Liebe
und Besonnenheit in den Mittelpunkt ihrer Ordinationspredigt
und sprach sich für Erneuerung und Inspiration zum Neuen in der
Kirche aus. „Es war für mich eine tolle und lehrreiche Zeit“, ver-
abschiedete sich Sara Schäfer aus Cronenberg – seit dem 1. Juni
ist sie in einer Gemeinde in Haan tätig. Für die musikalische Un-
termalung sorgten Martin Ribbe (Orgel) und der Chor „Spell 88“.   

Tschüss Sara Schäfer ordniert

Am vergange-
nen Wochenen-
de luden die
E v a n g e l i s c h e
Gemeinde Cro-
nenberg und
die katholische
Gemeinde Hl.
Ewalde am Ma-
nuelskotten zu
einem ökumeni-
schen Gottes-
dienst. Diesmal
war Petrus auf
der Seite der
Veranstalter – beim letzten Waldgottesdienst hatte es noch ge-
regnet. Zahlreiche Gäste kamen bei spätsommerlichen Tempera-
turen und Sonnenschein, sie waren zuvor teils durch das romanti-
sche Kaltenbachtal gewandert, teils mit den historischen Straßen-
bahnen angereist. Der „Neue Chor Cronenberg“ unter der Lei-
tung von Martin Ribbe sorgte für den musikalischen Rahmen, be-
vor es im Anschluss an den Gottesdienst zünftige Speisen vom
Grill gab und der Abend in gemütlicher Runde ausklang. 

Open-Air-Ökumene am KottenSpiele in der
Hl. Ewalde

Hl. Ewalde. Zu einem Spielenach-
mittag lädt die katholische Ge-
meinde Hl. Ewalde wieder ein: Ab
16 Uhr können alle Spiele-Fans
am 2. September im Pfarrsaal an
der Hauptstraße 96 vorbeischauen
und mitmachen.

Ein Konzert
zum Jubiläum

Vor nunmehr zehn Jah-
ren gründeten Mitglie-
der des „Neuen Chores
Cronenberg“ den För-

derverein „Freunde der Kirchen-
musik und Jugendarbeit in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Cronenberg“ (FKJC), weil es nach
drastischen Sparmaßnahmen nicht
gerade gut bestellt um diese bei-
den Bereiche stand. Seit dem Jahre
2005 hat sich in der Gemeinde viel
getan, darum wird das Jubiläum
auch mit einem entsprechenden
Konzert gefeiert.
Am Samstag, 5. September 2015,

werden alle Chöre von den „Re-
genbogenkindern“ bis „Spell 88“
ab 16 Uhr im Zentrum Emmaus
auftreten. Der Eintritt ist frei, für
Kaffee und Kuchen wird natürlich
gesorgt sein.

Über verfolgte
Christen

Versöhnungskirche. Zum Thema
„Christenverfolgung“ hat die
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde Cronenberg mit Alex Lindt
einen Vertreter von Open Doors
Deutschland eingeladen. Lindt
wird am 6. September um 10 Uhr
den Gottesdienst in der Versöh-
nungskirche am Eich 12 gestalten.
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Meisterbetrieb seit 
über 25 Jahren

Bauunternehmen
ochen eldmacher

Teschensudberg 43  •  42349 Wuppertal
Tel.: 47 43 38  •  Fax: 47 81 339

J G
• Neubau • Umbau • Sanierung

• Wärmeverbundsystem • Reparaturarbeiten
• Energieberatung • Gebäude-Check Energie

KFZ-Meisterbetrieb

Manfred Schwarz
Hauptstr. 88, 42349 Wuppertal

Telefon: (0202) 28 38 28 92
Telefax: (0202) 28 38 28 94

kfz-manfredschwarz@t-online.de
Fit für den Sommer!

Reparaturen aller Fabrikate

Anmelden
für Flohmarkt

Schon ab dem morgi-
gen Samstag, 29. Au-
gust, kann man sich für
den Kindersachen-

Flohmarkt anmelden, den der För-
derverein FKJC am 19. September
im Zentrum Emmaus veranstaltet.
Die Standgebühr beträgt pro Tisch
4 oder 6 Euro sowie einen Kuchen.
Anmeldungen werden ab morgen
(11 Uhr) unter der Telefonnummer
01 57-57 92 01 81 angenommen.
Der Erlös kommt wie immer der
Kirchenmusik und der Jugendar-
beit in der Evangelischen Gemein-
de Cronenberg zugute.

Derr Roebes  un derr Wellm am Telefon
En Schnöcksken ut auler Tiet: Derr Roebes
on derr Wellm woren twei Nohbern, die
alt ewige Tieden newerien wonnden. Se
verstongen sech och ganz guot. Dach förr
Dach plogten se sech bie derr Arbet, denn
se woren twei staatse Schmettenkeäls. 

Wenn dann Fierowend wor, stongen se
noch oft  owes op em Dörpel  benien un
vertoulten sech, wat se su am Dach erlewt

hatten. Doch ienes, daas gof et bim Wellm gett besongersch,
wat he sinnem Früngk Roebes zeigen wuel: Derr Wellm hat nu
en Telefon. Dat wor in dösser Tiet gett, wat et noch lang nit je-
de Hushaulengk hatt. 
Derr Wellm vertoult demm Roebes: „Nu stell derr förr, Roebes,

et is am reen oder schneien on ech mott dir gett Wichtiges ver-
tällen. Dann ruep ech dech iehfach aan, un mott nit en dat We-
der rut. Na,wat häuls du dovan?“ Derr Roebes mengden: „Die
Idee is gar nit schleit, äwer du hees do gett vergeten.“„Wat
dann“, frogten derr Wellm. Do kratzten sech derr Roebes am
Kopp un säit ganz drüg: „Ech hann kien
Telefon!“  

Äwer met derr Tiet schafften sech derr
Roebes dann och suen Dengen aan. Et
owes sot derr Roebes en derr Stue-ew.
Druten rennden et ontlech. Et schott wie
merr su seet  wie ut Iemern. Op iehmol
klingelten dat Telefon. Derr Wellm wor
dran, un säit: „Ech wuel dir eis ewen gett
vertällen!“ Derr Wellm merkten, dat dat
Gespräch plötzlich weg wor. Do klopp-
ten ömmes bim Wellm aan derr Düer. Als
derr Wellm op makten, stong derr Roe-
bes siepennaat doförr un säit: „Nu sag,
wat is dann loss?“

Ferdinand Blome

Vertäll merr i’enen ...

Heute mit einer
Anekdote aus der
Zeit der Dörper „Te-
lefonisierung“: Ferdi
Blome.

Mit der CW in die Emirate

Anlässlich ihrer Goldenen Hochzeit ließen es Hella und Hans-Al-
fred Henckels und ihre Lieben „krachen“: Während das Dörper
Ehepaar das gemeinsame halbe Jahrhundert im Steinhaus am
„Cronenberger Festsaal“ feierte, überraschten die Kinder und En-
kel sie mit einem Polterabend. Hier flossen Freudentränchen, die
Goldhochzeitsreise zauberte indes ein begeistertes Lächeln in die
Gesichter des Rollhockey-Urgesteins und seiner Ehefrau: Mit der
AIDAdiva schipperten Hella und Hans-Alfred Henckels 18 Tage
lang rund um die Vereinigten Arabischen Emirate. Dabei ging es
ebenso zu einer Oase in den Bergen wie auf den Fischmarkt von
Dibba im Oman; die Henckels sahen ebenso die älteste Moschee
der Emirate, die gerade 20 Gläubige fasst, wie die Große Sultan-
Qabus-Moschee in der Oman-Hauptstadt Maskat, die als eine der
weltgrößten Moscheen 6.500 Gläubigen Platz bietet und nicht
zuletzt katapultierten sich die Dörper per Aufzug des Burj Khalifa
Towers in einer Minute auf 452 Meter Höhe wie sie sich in Dubai
ebenso die nur wenige Meter über dem Meeresspiegel gelege-
nen Palm Islands ansahen – alles toll! Aber: Die 35 Grad am Ende
der „Jubi“-Reise waren dem Dörper Ehepaar doch etwas zu di-
cke – die Diamanthochzeitsreise würde also – ebenso wie die Fuß-
ball-WM – im Winter sein… Ob Emirate oder Emilia-Romagna, ob
Kreuzfahrt oder Wohnmobil-Tour – wenn Sie eine Reise tun, ste-
cken Sie doch auch mal eine CW ein. Wir freuen uns auf Ihr Foto!

Im Amtszimmer im Barmer Rat-
haus übergab die Bürgerinitiati-
ve „Wanderwege Cronenberg“
am Dienstagnachmittag rund
1.900 Unterschriften an Ober-
bürgermeister Peter Jung. Wie
berichtet, hatte die Anwohner-
Initiative die Unterschriften-Ak-
tion gestartet, nachdem durch
den Bau von Einfamilienhäu-
sern ein jahrzehntealter Spa-
zierweg ins Kaltenbachtal un-
passierbar geworden war. Wäh-
rend die Initiative die Wieder-
öffnung des Weges einforderte,
erteilte der Stadt-Mitarbeiter
Dirk Mücher in der August-Sit-
zung eine Absage: Der Weg sei
niemals als Wanderweg eingetragen gewesen, da er nunmehr in Teilen über Privatgelände ver-
läuft, habe die Stadt auch keinerlei Handhabe zur Wiederöffnung. Das unterstrich auch noch ein-
mal Peter Jung: Die Stadt und auch er selbst habe mit dem Neu-Eigentümer Gespräche geführt –
vergebens: Der Häuslebauer sei nicht bereit, den Weg wieder freizumachen. Zudem betonte Jung,
dass die Stadt auch zuvor keinerlei Möglichkeiten gehabt hätte, den Weg zu sichern – da dieser nie
als Wanderweg gewidmet gewesen sei, wäre alles andere ein Eingriff in die Rechte der Eigentümer
gewesen: „Das wäre ein enteignungsnaher Vorgang gewesen, solche Trampelpfade kann man
nicht sichern“, stellte Jung klar. Der Oberbürgermeister versicherte Bernhard Hagena, Sabine und
Dirk Pelkmann sowie Udo Görts aber, dass die Verwaltung nun prüfe, ob und wie ein Weg am östli-
chen Ende der Rather Straße reaktiviert werden kann. Der Weg ist zwar derzeit durch Bewuchs und
das Abkippen von Aushub nicht passierbar, aber offensichtlich als Wanderweg gewidmet. Die Be-
zirksvertretung Cronenberg hatte die Stadt in ihrer August-Sitzung einstimmig aufgefordert, die
Möglichkeiten zur Wiederöffnung dieses Weges auszuloten: „Das werden wir selbstverständlich
tun und dann überlegen, was man wie machen kann.“ Zumal die beiden weiteren Wegebeziehun-
gen von der Duldung der jeweiligen Grundstückseigentümer abhängig sind, betonten die Vertreter
der Bürgerinitiative, dass eine gesicherter Weg ins Kaltenbachtal geschaffen werden müsse: „Die
Nachfrage danach ist sehr hoch – wir würden dort auch selbst buddeln und Hand anlegen“, sagten
die Anwohner zu: „Wir müssen jetzt Wege finden.“

Rather Straße Initiative übergibt Unterschriften

Sperrmüll
im Süden

Sudberg/Kohlfurth. Am 1. Sep-
tember wird im südlichen Cronen-
berg der Sperrmüll abgeholt. Die
Abfuhr findet im Bereich von der
Kohlfurth über Sudberg und die
Berghauser Straße hinauf bis zur
Pflegeheimstraße statt.

Mit Dreirad 
gegen Auto

Am Freitagabend wur-
de eine Dreijährige bei
einem Unfall am Kle-
ver Platz in der Süd-

stadt schwer verletzt. Das Mäd-
chen fuhr gegen 19 Uhr mit sei-
nem Dreirad zwischen geparkten
Fahrzeugen auf die Fahrbahn. Ein
60-Jähriger, der mit seinem Pkw
gerade den Platz passierte, konnte
nicht verhindern, dass das Kind
seitlich von seinem  Fahrzeug er-
fasst wurde.

Das Mädchen wurde mit schwe-
ren Verletzungen in ein Kranken-
haus gebracht.

Infoabend zu
Bauvorhaben

Kuchhausen. Zu einer Informa-
tionsveranstaltung hinsichtlich des
geplanten Bauvorhabens im Be-
reich „Im Brackel“ lädt die Bür-
gerinitiative Kuchhausen (BIK)
am heutigen Freitagabend ein. Ab
19 Uhr werden Interessierte im
Forum der Firma Knipex an der
Oberkamper Straße (Eingang Zum
Krusen) auf den neuesten Stand
gebracht. Auch Fragen können
gerne gestellt werden.



Arbeitsmarkt

Ich biete Senioren umfangreiche
Unterstützung: Im Haushalt, beim
Einkaufen, auch Begleitungen außer
Haus, gerne mit meinem Auto.
Tel.: 31907370

Ankauf/Verkauf

Warenhandel Tappert: Ankauf von
Uhren, Schmuck, Gold, Silber, Mün-
zen, Porzellan + andere schöne
Dinge. Tel.: 015117200880

MILITÄRMUSEUM kauft alles aus 
1. u. 2. Weltkrieg, Orden, Uniformen,
Dokumente, Dekowaffen, Helme,
Fotos uvm. Tel.: 477884

Zu verschenken

Neuer Holztisch, Durchm. 90 cm, zu
verschenken, Tel.: 403003

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundeschule.com
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Meerschweinchenbabys suchen ein
neues liebevolles Zuhause!
Tel.: 2471278

Boxermischlingswelpen suchen ab Ok-
tober (dann 12 Wochen alt) ein neues
Zuhause! 600 € Tel.: 0152-08919637

Alles rund ums Tier: Adressen, Tele-
fonnummern und Firmen-Infos unter
www.cronenberger-branchen.de

Dies und Das

Padma – Raum für Yoga, Neu: Anfän-
gerkurs sanftes Yoga, nur „schnup-
pern“ möglich, freitags von 9.00 bis
10.30 Uhr, Krankenkassenerstattung.
Astrid Hoffmann, Yogalehrerin
Handy: 0175-983216
Yoga-Astrid-Hoffmann@gmx.de

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990 

U H R E N: Stand-, Wand-, Kamin- und
Kuckucksuhren u.v.a. repariert Ihnen
Ihr Uhrmacher Rolf Heizmann
Tel.: 02129-9261414 Mobil: 0171-
4729938

Bergische Chornacht des Cronenber-
ger Männerchores am Samstag, 12.
September, ab 16 Uhr in der Histori-
schen Stadthalle. Karten gibt es für
10 Euro ab sofort bei der CW!

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Die idealen Partyräumlichkeiten für
Ihre Familien-/Betriebsfeier finden
Sie bei uns. Bergische Schützengilde
(Kohlfurth) vermietet preiswerte
Party-Räume bis 50 Personen.
Weitere Infos unter 0171-1710444

Geschäftsanzeigen

Padma – Raum für Yoga, Einsteiger-
Kurs ab Mo., 31.08., 17.30 Uhr.
Infos: Kali Petra Hoffmann, 
Tel.: 47 68 50 od. 0151 12315016

Baufinanzierungsberatung – Roland
Vogel, Tel.: 0171-3282395

Das Branchenbuch für Cronenberg,
sichern Sie sich jetzt kostenlos ihren
Eintrag! Infos und mehr online unter 
www.cronenberger-branchen.de

Gatzke-Elektrotechnik, Tel.:
7997450

Kfz-Markt

Alles rund ums Kfz: Adressen, Tele-
fonnummern und Firmen-Infos unter
www.cronenberger-branchen.de

Kaufe Wohnmobile und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Roller-Motorrad-Quad, Verkauf-
Werkstatt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 442000

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen. 
Marius Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Unterricht

Gymnasiallehrer bietet Nachhilfe in
Engl., Franz., Lat., Ital., Span.,
Tel.: 471990

Erteile Klavier-Unterricht f. große u.
kleine Anfänger. 
Tel.: 4783883 od. 0177-8708771

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige, FeWo f. ihre
Freunde, Familie od. Mitarbeiter, ob
Kurzbesuch od. Zuhause auf Zeit,
Infos gerne unter
Tel.: 0173-4161594

Gewerberäume

Ladenlokal/Praxis oder Büroräume
in Crb., zentrale ruhige Lage, 75 qm
ab sofort frei, WM 467 €.
Tel.: 477535

Sofort frei: Praxis/Büro/Gewerberaum
pp., 135 qm in gehobenem Ambiente,
6-7 Räume, Aufteilung veränderb.,
gr. Fensterfronten im EG d. Hauses
Hahnerberger Str. 137, W-Cro., Par-
kettboden, prov.-frei, 990 € + NK.
Tel.: 7053540, HW & P Immobilien

Immobiliengesuche

Fam. sucht Haus/ETW z. Kauf ab 95
qm, min. 4 Zi., m. Terr./Gar. in Cro-
nenberg. Tel.: 0175-5098587

Vier-Zimmer-Wohnung oder kleines
Haus mit Garten oder Terrasse ge-
sucht. Tel.: 2471278

Mietgesuche

Vier-Zimmer-Wohnung oder kleines
Haus mit Garten oder Terrasse ge-
sucht. Tel.: 2471278

Immobilien

W-Hahnerberg: Freistehendes, gepfl.
EFH m. kl. Garten u. Doppelgarage.
Ideal f. d. kleine Familie. Verbrauchs-
ausweis: 81 kWh/qma, Gas, BJ 1936.
KP 350.000 € zzgl. 3,57 % Prov. PB
Immobilien GmbH
Tel.: 0202-4690077

Vermietungen

Am Köhler, DG-Whg., 66 qm, 2 Zi.
KDB, 316,80 € KM + NK + HZG,
ab 01.10. frei, Tel.: 400208

RS-Morsbachtal, 3.-Zi-Whg. in 2-
Fam-Haus, 105 qm, BJ 1996, 2. OG,
KDB, 2 Balk., Öl-Hzg. KM 775 € +
NK, Kaut. 2000 €, sofort zu verm.
Tel.: 0174-9567879

3 Zi. KDB, 68 qm, zentrale, ruhige
Lage in Crb. ab 1.10. frei WM 497 €,
Tel.: 477535

Nachm. f. 60 qm Whg. (Cr.) z. 01.12.
ges.: 3 Zi. Kü. Fl. DuBa. m. EBK, W-
Masch. + Trockn. + AR + gr. Sonnen-
Terr., im 2-Fam.-Hs, Bj. 57, V.-
Ausw. <193 kWh/qma, vorzugsweise
an NR-Dame, KM: 395,-EUR + 85,-
NK, + 75,- H + 800,- Kaution.
Tel.: 0163-6802443

EG-Komfort-Whg., m. Südterr., bar-
rierefrei, großzüg. 2-Zi., KDB, G-
WC, 78qm, Gar. mögl., Cronenfeld,
EVA 122 kWh/Ö, 520,-- € KM +
NK. Tel.: 24709047

Senioren-WG RS, 100% behinderten
gerecht, 24 h-Betreuung, Pflegestufe
0-3, die günstigere und individuelle-
re Alternative zu einem Altenheim,
auch Urlaubs- und Verhinderungs-
pflege, Infos und Besichtigungster-
mine unter 02191-84457

DG-Whg., 35 qm, Hauptstraße, 220
Euro KM, ab sofort
Tel.: 0172-2165682

Die CW wünscht eine schöne Woche!
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Kleinanzeigen-Markt 
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen) jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

Anzeigen-Annahme rund um die Uhr unter www.cronenberger-woche.de

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Werkzeug-
branche und spezialisiert auf die präzise Fertigung und
Überarbeitung von Sonder- und DIN-Zerspanungswerk-
zeugen sowie anspruchsvollen Maschinenteilen.

Wir suchen eine

Allroundkraft in Vollzeit (w/m)
zum baldmöglichsten Eintritt.

Ihr Arbeitsgebiet umfasst die Bereiche Erfassung und Versand
bis hin zu gelegentlichen Lieferfahrten. Daher ist ein Führer-
schein der Klasse 3 (B) unerlässlich. Zudem verfügen Sie 
über Organisationstalent und sind Kundenkontakt gewöhnt. 

Wir bieten geregelte Arbeitszeit, leistungsgerechte Bezahlung,
einen krisensicheren Arbeitsplatz und ein angenehmes 
Betriebsklima. Wenn Sie branchenfremd sind, dann 
arbeiten wir Sie sorgfältig ein.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:

Adalbert Liedtke GmbH 
Herichhauser Str. 22 •  42349 Wuppertal

E-Mail: verwaltung@liedtke-wuppertal.de

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Werkzeug-
branche und spezialisiert auf die präzise Fertigung und
Überarbeitung von Sonder- und DIN-Zerspanungswerk-
zeugen sowie anspruchsvollen Maschinenteilen.

Zum Reinigen unserer CNC-Schleifmaschinen und dazu-
gehörige Spannwerkzeuge sowie der Werkraumpflege 
suchen wir zum sofortigen Eintritt

eine(n) Mitarbeiter(in)
zur Verstärkung unseres Reinigungsteams.

Die Arbeiten werden freitags ab 16 Uhr für ca. 3 Stunden 
ausgeführt. Die Bezahlung erfolgt auf Geringverdienerbasis. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:

Adalbert Liedtke GmbH 
Herichhauser Str. 22 •  42349 Wuppertal

E-Mail: verwaltung@liedtke-wuppertal.de

IHR SEAT 
WUNSCHFAHRZEUG

IN KÜRZESTER
ZEIT VERFÜGBAR

Viele Seat Kurzzulassungen 
auf Lager und im Vorlauf!

Autohaus Stratmann
seit 1969

Tel.: 02 02/47 5118
www.autohaus-stratmann.de

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.+Mi.+Do.: 10-13 u. 1430-1830 Uhr
Di.:10-13 Uhr u. nachm. geschlossen
Freitag: 10.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

www.kamiz.de

Kfz-Sa
chverständigenbüro

0202/2429050
- Meister des Kfz-Handwerks -

SALON ANA
Aktionstage

montags
Färben, Schneiden, Fönen 42,- €
Herrenhaarschnitt 10,- €

dienstags
Waschen, Schneiden Fönen 15,- €

freitags
alle Strähnenvariationen 45,- €

• Hairdreams
• Great Length
Wir machen auch Hausbesuche

Küllenhahner Str. 214
Tel.: 40 12 67

Wir suchen zuverlässige, flexible 
Reinigungskräfte für ein Objekt 

in Wuppertal-Cronenberg.
(auf Steuerkarte)

STUNDENLOHN 9,55 EURO
Arbeitszeiten

montags – freitags, je 4,5 Stunden
entweder ab 5.30 Uhr oder ab 15 Uhr

Haben Sie Interesse? 
Dann rufen Sie uns an. Geben 
Sie bitte bei der Bewerbung die 

Anzeigennummer 1112 an

Telefon: 
(02 191) 466-0 oder (02 191) 466-141

Paul Schulten GmbH & Co. KG
Nordstr. 38, 42853 Remscheid

Ihr Spezialist für:
• Naturschieferarbeiten
• Roto Profipartner
• Flachdachsanierung
• und Notdienst

Niederlassung und Büro in Cronenberg
vormals H. Berger GmbH
Kuchhauser Straße 38a  •  42349 Wuppertal
Tel.: 473126 •  Fax: 4774 58
www.Freunddach.de  • info@freunddach.de

Alle
s 

 r
und  um

s  D
ach

Malerbetrieb

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

Alle Infos auf einen Klick!

ANKE
KORKOWSKI
HAUSHALTSNAHE
DIENSTLEISTUNGEN
FÜR SENIOREN

TELEFON:
01577/3 39 82 08

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Schneller ins neue
Zuhause in Ihrer Region:

cronenberger-woche.immowelt.de

www.cronenberger-branchen.de

Geben Sie Ihre Kleinanzeige einfach und bequem daheim auf: 

www.cronenberger-woche.de/kleinanzeigen

Alle Infos auf einen Klick!

Impressum
Die „Cronenberger Woche“ erscheint wöchentlich freitags im Echo-Verlag.
Die Verteilung erfolgt durch kostenlose Zustellung im Raum Cronenberg
und der oberen Südstadt.

Vertrieb:
Echo Verlags-GmbH
Postfach 120 368, 42333 Wuppertal

E-Mail: info@cronenberger-woche.de  •  Internet: www.cronenberger-woche.de

Herausgeber + Redaktion: Oliver Grundhoff u. Meinhard Koke
Anzeigen u. -Vertrieb: Sonja Bungart, Margret u. Werner Grundhoff, Christine Koke 
Druck: WAZ-Druckerei Essen, 

Münchener Straße 60 • 45145 Essen

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 5 vom 01.02.2010.
Annahmeschluss: immer mittwochs (17 Uhr)  vor dem Erscheinungstermin

Redaktion: ✆ 47 81 100
Anzeigen: ✆ 47 81 102
Faxnummer: 3 47 81 112

Verlagsleitung:
Kemmannstraße 6, 42349 Wuppertal

Notdienste:
Apotheken-Notdienst (Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 29.08. Einhorn-Apotheke, Weststraße 80, Elberfeld ✆ 42 38 08
So. 30.08. Bären-Apotheke, Sonnborner Str. 108-110, Sonnborn ✆ 2 74 10 69
Mo. 31.08. Hirsch-Apotheke, Marktstraße 22, Ronsdorf ✆ 46 49 35
Di. 01.09. Kranich-Apotheke, Uellendahler Str. 137, Elberfeld ✆ 75 31 50
Mi. 02.09. City-Apotheke, Mäuerchen 23, Elberfeld ✆ 44 11 33
Do. 03.09. Löwen-Apotheke, Hauptstraße 30, Cronenberg ✆ 47 10 38
Fr. 04.09. Adler-Apotheke, Kirchstraße 1, Elberfeld ✆ 45 04 53

Ärztlicher Notdienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst 7 99 94 90

Freikirche Hilfe für Nepal

Auch wenn die Erdbeben-Katastrophe in Nepal längst wieder aus
den Schlagzeilen verschwunden ist, so sind die Opfer nicht ver-
gessen – auf jeden Fall bei der Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde Cronenberg: Am vergangenen Wochenende veranstalte-
ten die Dörper Baptisten am Eich einen Flohmarkt zugunsten der
Erdbebenhilfe in Nepal. Besucher waren eingeladen, nach Her-
zenslust zwischen ausrangierten CDs, Büchern, Kleidung und vie-
lem mehr zu stöbern, um hier und da ein Schnäppchen zu ma-
chen. Da der Erlös des Flohmarktes aber den Erdbebenopfern hel-
fen soll, wurde längst nicht so hart gefeilscht, wie Flohmarktbe-
sucher dies sonst gewohnt sind. Nach dem Umbau des Versamm-
lungsraums vom Trödelmarkt zum Gottesdienstraum ging es
dann am Sonntagvormittag mit einem deutsch-italienischen Got-
tesdienst weiter. Anschließend feierten beide Gemeinden mit
Würstchen, Steaks und Salaten fröhlich ihre gute Gemeinschaft –
auch hier wanderte der Reinerlös in die Spendenkasse. Froh
stimmte auch das finanzielle Ergebnis des Aktionswochenendes:
Mit einem Gesamtbetrag von 610 Euro konnte ein Cronenberger
Beitrag zur Nothilfe in Nepal geleistet werden.
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Kennenlern-Angebot: kostenloser Heizungscheck

Unterkirchen 23

Stunden-
Notdienst24 870 47 527

ELEKTRO      TECHNIK
Sascha Schmitz Elektrotechnik-Meister

Telefon: (02 02) 74757671  •  Fax: (02 02) 74757672
Unterkirchen 23  •  42349 Wuppertal-Cronenberg
info@elektriker-schmitz.de • www.elektriker-schmitz.de

• Planung/Beratung  • E-Check

• Sicherheitstechnik • Beleuchtungstechnik

• Elektroinstallation • Gebäudesystemtechnik

• Datenvernetzung • Kundendienst

• Notdienst

Gärten
für alle Sinne

GELBRICH
Gartengestaltung

Telefon 472264
gelbrich@wtal.deinfo@gelbrich-garten.de

BAUM + GARTENSERVICE
• Garten- sowie Rasenpflege
• Baum- und Strauchschnitt
• Baumfällarbeiten

• Sämtliche Steinarbeiten 
im Bereich des Gartenbaus

• Zäune errichten ... usw.

Wir helfen Ihnen, sorgfältig und preiswert, Ihren Garten wieder „Fit“ zu machen.

Rufen Sie uns an: Wir kommen und beraten unverbindlich.
Cronenberger Gartendienst  Artur Schneider

Tel.: 02 02 / 40 06 86  •  Mobil: 0176/44 40 06 86

Kaminholz-Lieferung

Michaela Struck-Kuberka
Demenzbetreuung
auch mit den Krankenkassen abrechenbar
Tel.: 2 47 86 60  od. 015 20-4 39 83 70

Hahnerberg-Apotheke Inh. Meike Roßberg
Cronenberger Straße 332, 42349 Wuppertal, ✆ 40 10 50

Auch bei Facebook:
einfach QR-Code scannen

OB-Wahl „Es macht mir großen
Spaß für die Stadt zu arbeiten“
CW: Zehn Jahre, so haben Sie ein-
mal gesagt, wollten Sie höchstens
Oberbürgermeister sein. Warum
kandidieren Sie nun nochmals?

Jung: Es macht mir nach wie vor
große Freude, für die Stadt zu ar-
beiten, es macht mir große Freude,
wie die Stadt vorangekommen ist,
und ich möchte natürlich auch die
Dinge, die ich angestoßen habe, zu
Ende bringen. Gerade solche Pro-
jekte wie den Döppersberg, die
lässt man nicht mitten im Entste-
hen im Stich. Außerdem habe ich
gelernt, dass man sich über längere
Amtszeiten landes- und bundespo-
litisches Renommee erarbeitet. Ich
bin heute Vorsitzender des Städte-
tages NRW und stellvertretender
Bundesvorsitzender. Davon profi-
tiert Wuppertal, denn dadurch
steht Wuppertal immer wieder im
Fokus und wird gehört.

CW: Einer Ihrer Wahlslogans lau-
tet: „Ich bin stolz darauf, was wir
gemeinsam für Wuppertal erreicht
haben.“ – Was wurde erreicht?

Jung: Das Erreichte ist unheimlich
viel. Die Stadt war in einer aus-
sichtslosen Finanz-Situation, wir
sind jetzt auf einem guten Weg
zum Haushaltsausgleich 2017. Das
ist sicherlich auch dem Bund und
dem Stärkungspakt geschuldet,
aber es muss ja auch einen geben,
der dafür kämpft – dass die Stadt
heute da steht, wo sie steht, ist si-
cherlich ursächlich auch der harten
Arbeit in der Stadt zu verdanken.
Dazu das große Investitionspro-
gramm in unsere Gebäude, und
zwar nicht nur die Prestige-Objek-

te Opernhaus und Schwimmoper,
sondern auch 700 Millionen Euro
in die Schulen, die investiert wor-
den sind. Wir brauchen uns heute
mit unseren Schulen hinter keiner
anderen Stadt zu verstecken. Oder
auch die vielen Dinge, die wir mit
unseren Bürgerinnen und Bürgern
zusammen durchgesetzt haben.
Wie die Nordbahntrasse: Das ist
nicht nur die Wuppertalbewegung,
die hat's angestoßen und die hat
auch mitgemacht, das ist auch die
Stadt. Das sind die vielen Parks, die
wir aufgewertet haben. Wir haben
um Zuschüsse gekämpft – Wupper-
tal durfte keine mehr empfangen.
Inzwischen dürfen wir wieder an
den Programmen teilnehmen wie
soziale Stadt und ähnliches – also
ich finde, es hat sich unheimlich
viel bewegt. Schaut man sich ein-
mal den Barmer Bahnhof und das
Umfeld an, die Junior-Uni mit ih-
rem Umfeld, das Band der Nord-
bahntrasse – so haben sich viele,
viele Dinge zum Positiven bewegt.
Es war eben mein Ziel, diese Stadt
wieder auf einen positiven Weg zu

bringen. 16 Prozent Arbeitslosig-
keit Anfang 2005, heute unter
zehn Prozent – das ist für mich eine
ganz wichtige Sache. Wir haben
mit 120.000 sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplätzen den
höchsten Stand seit langem. Die
Firmen investieren, das heißt, sie
haben Vertrauen in diese Stadt, sie
schaffen Arbeitsplätze, Arbeitsplät-
ze,… – so viele Dinge lassen sich
benennen, das möchte ich gerne
weitermachen.

CW: Wo sind in der Großen Koope-
ration von CDU/SPD Akzente des
CDU-OB Peter Jung zu erkennen?

Jung: Ein Oberbürgermeister
braucht eine solide, verlässliche
Mehrheit. Das, was Wuppertal gut

getan hat in den letzten Jahren,
ist, dass wir Firmen wie zum Bei-
spiel Ikea verlässlich sagen konn-
ten, dass diejenigen, die sie auf
diesen Weg „gestoßen haben“, am
Ende auch die Hand dafür hochhal-
ten – also Verlässlichkeit. Man
kann in einer Demokratie nur ge-
stalten, wenn man auch eine Mehr-
heit hinter sich hat.

CW: Ob Jung bleibt oder Mucke
kommt – wo
wird in einer
GroKo der Un-
terschied sein?

Jung: Ich weiß,
dass ich mit mei-
ner sehr ausglei-
chenden Art sehr dazu beigetra-
gen habe, dass sich viele Dinge ge-
glättet haben und viele Dinge erst
in die richtige Bahn gekommen
sind. Ich finde, an der Spitze einer
Stadt darf keiner stehen, der im-
mer nur das Parteibuch hochhält.
Und wenn es von der anderen Sei-
te kommt, was gut ist, dann muss
man das auch klar benennen. Ich
habe immer gesagt, der Stärkung-
spakt ist etwas außerordentlich

Gutes, auf der anderen Seite habe
ich es kritisiert, dass es die Regie-
rung Rüttgers damals unterlassen
hat, etwas für die armen Städte zu
tun, und habe mir damit sicher
nicht immer Freunde gemacht.
Aber ich finde es wichtig, dass man
klar benennt, was gut und was
schlecht ist für eine Stadt.

CW: Das derzeit wohl bewegend-
ste Thema im CW-Land ist die Seil-
bahn – möchten Sie diese als Kül-
lenhahner vor der eigenen Haustür
haben?

Jung: Ich sehe die Seilbahn als eine
große Chance. Ich glaube, wir dis-
kutieren in diesem frühen Stadium
schon viel zu sehr um Einzelfragen.
Viele große Fragen sind noch zu lö-

sen, bevor man in ein Planfeststel-
lungsverfahren einsteigen kann.
Die Finanzierung ist ohne die ent-
sprechenden öffentlichen Zuschüs-
se überhaupt nicht denkbar. Des-
halb müssen wir zunächst darum
kämpfen, dass der VRR die Finan-
zierung zum großen Teil über-
nimmt. Ich habe großes Verständ-
nis für diejenigen, die davon direkt
betroffen sind. Ich glaube aber,
dass sich die Proteste derjenigen 

relativieren, die
nur kritisieren,
dass über ihr
Haus geschwebt
wird. Ich glau-
be, das wird ir-
gendwann kei-

ner mehr wahrnehmen. Ich denke, 
wenn wir nicht in Wuppertal eine
solche Chance nutzen, da wir hier
einmal so etwas Bahnbrechendes
gebaut haben wie die Schwebe-
bahn, wo sollte das dann entste-
hen. Wer die Busse sieht, die sich
morgens durch die Südstadt quä-
len, der muss doch sagen: Es ist al-
ler Mühen wert, das Seilbahn-Pro-
jekt zu versuchen, die das alles viel
erträglicher machen würde.

CW: Stichwort Verkehr: Wenn man
sich vorstellt die Seilbahn ist da, die
L419 ist ausgebaut, der Kiesberg-
tunnel würde geschlossen und ein
Fernbus-Bahnhof wird eingerichtet
– muss hier oben nicht etwas pas-
sieren, um den Verkehr von und
nach Cronenberg zu entlasten?

Jung: Die Zufahrt von und nach
Cronenberg ist natürlich problema-
tisch. Die Verwaltung hat reagiert,
indem die Durchlässigkeit der Hah-
nerberger und Hauptstraße noch
einmal erhöht werden soll. Die Zei-
ten, in denen dort geparkt werden
kann, werden deutlich einge-
schränkt, damit der Verkehrsfluss
ein besserer ist. Ich sehe allerdings
keine weiteren Beschleunigungs-
möglichkeiten. Einen Ausbau der
Kreuzung Hasten muss die Verwal-
tung jetzt noch einmal prüfen,
aber natürlich muss die Finanzie-
rung sichergestellt sein.

CW: Neuer Döppersberg und FOC
in Elberfeld, Ikea in Nächstebreck,
zwei Baumärkte auf Lichtscheid
und das Einzelhandelszentrum Ri-
gi-Kulm – es tut sich was in Wup-
pertal. Cronenberg allerdings stag-
niert, hier stehen Geschäfte zum
Teil seit Jahren leer. Wo bleibt Cro-
nenberg, ist Cronenberg ein ver-
gessenes Unterzentrum?

Jung: Zunächst würde ich mir wün-
schen, dass es die Cronenberger
Einzelhändler schaffen, wieder mit
einer Stimme zu sprechen und sich
wieder zusammenschließen. Ich
habe es sehr bedauert, dass sich die
WiC aufgelöst hat und kein An-
sprechpartner mehr da ist. Ich
glaube sicher, dass unsere Stadttei-
le eine große Chance haben, gera-
de auch bei einer älter werdenden

Bevölkerung, die es sehr schätzt,
auch in ihrem Umfeld einkaufen zu
können. Wir haben eigentlich noch
eine relativ intakte Struktur. Wir
müssen aber auch fragen, müssen
nicht die Hauseigentümer etwas
tun? Wenn ich sehe, was sich im
Kaufhaus Buß tut, wie viel Geld die
Eigentümer-Familie in die Hand
nimmt, um das zu ertüchtigen,
dann sage ich: Wer nichts inves-
tiert, muss auch befürchten, keinen
Mieter zu finden. Aber wir haben
auch die Problematik im Handel,
dass die Leute nicht mehr vor Ort
kaufen, sondern im Internet. Des-
halb bieten wir ja auch als Stadt
mit dem Projekt Online-City etwas
an, wo sich die Händler beteiligen
können. Wir lassen unsere Stadttei-
le nicht veröden, wir tun was.

CW: Wie lautet Ihr Tipp für Ihr Er-
gebnis bei der OB-Wahl?

Jung: Tipps gebe ich grundsätzlich
nicht ab. Mein Gefühl ist, dass ich
auch am 21. Oktober noch Ober-
bürgermeister sein werde.

Auf der „Kochs Wiese“ fuhr Peter Jung in Kindertagen manchen
Schlitten kaputt. Nun stellte sich der Oberbürgermeister hier dem
gemeinsamen Sommerinterview von CW-Redakteur Meinhard
Koke (li.) und Jo Budde (Ronsdorfer SonntagsBlatt, re.). Nächste
Ausgabe stellen wir den SPD-Kandidaten Andreas Mucke vor.

Am 13. September wählt Wuppertal ein
neues Stadtoberhaupt: Amtsinhaber 

Peter Jung stellt sich im CW-Interview.

„Es war mein Ziel,
die Stadt wieder auf
einen positiven Weg
zu bringen – das
möchte ich gerne
weitermachen…“

„Wo sollte denn ei-
ne Seilbahn sonst
entstehen, wenn
nicht gerade in 
Wuppertal…“

„An der Stadtspitze
darf keiner stehen,
der nur das Partei-
buch hochhält…“
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Beerdigungsinstitut
seit 1902

Lindenallee 21
42349 Wuppertal (Cronenberg)

Telefon 02 02 / 47 11 56
www.bestattungen-kotthaus.de
info@bestattungen-kotthaus.de

Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen

Überführungen im
In- und Ausland

Übernahme
sämtl. Formalitäten

Bestattungsvor-
sorge und Sterbe-
geldversicherung

Abschiedsraum in
würdiger Umgebung

Tag und NachtTag und Nacht
dienstbereitdienstbereit

 Bestattungen

  KKootttthaushaus
                        Friedrich Kotthaus GmbH

Infos zum Programm unter ballett.krueger@web.de oder 0202 440104

Unsere Kinder

Sandra Lukaszczyk & Patrik Zybell
geben sich am 28.08.2015 um 11.15 Uhr das „Ja-Wort“ 

im Rathaus Barmen. Die kirchliche Trauung findet statt
am 26.09.2015 um 14.30 Uhr in St. Marien, Wuppertal.

Wir freuen uns:

Margita & Rainer                Renate & Bogdan
Zybell Lukaszczyk
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Kerzenbirnen E14, klar, 25 oder 40 Watt
Normalglühbirnen E27, klar, 25, 40, 60, 75 oder 100 Watt

Die gute alte GlühbirneDie gute alte Glühbirne
– bei uns noch erhältlich!

IHR PERSÖNLICHES  KAUFHAUS 

in Cronenberg

P.S.: Auf alle Badteppiche von „Kleine Wolke“
oder „Meusch“ erhalten Sie 20 % Rabatt!

Elektrische Fliegenklatschen wieder eingetroffen!

Beim Kauf von 10 Stück, gemischt, 
erhalten Sie eine Glühbirne GRATIS!

• Noch am Lager • Noch am Lager • Noch am Lager • Noch am Lager •
nur-,99nur-,99

+ +  www.cronenberger-branchen.de  +  +  www.cronenberger-branchen.de  + +

Sommer, Sonne, Feierlaune Das
CW-Land als große Festmeile

Cronenberg/Südstadt. Auch
wenn sich der Sommer allmählich
dem Ende entgegen neigt, am ver-
gangenen Wochenende trumpfte
die Wonne-Jahreszeit noch einmal
groß auf. Und zwar ganz groß: Von
der Carl-Schurz-Straße in der obe-
ren Südstadt bis zur Festwiese an
der Hintersudberger Straße – von
Nord bis Süd wurden im CW-Land
Sommerfeste gefeiert.

Südstadt: Kinder-Zirkus 
zum Mitmachen

Zum alljährlichen Sommerfest lud
am vergangen Samstag die Haus-
aufgabenbetreuung der Carl-
Schurz-Straße alle Kinder, Freun-
de und Eltern ein. Zum Programm
gehörten auch Zirkuspädagogin
und Unterhaltungskünstlerin Vera
Kröger und ihr Assistent Kevin
Schneider mit ihrem Mitmachzir-
kus „Flying Fire“. Sie regte die
sechs- bis zwölfjährigen Kinder
zum Jonglieren mit Diabolo, Bäl-
len, Tellern und Hula-Hoop-Reifen
an. Einen Blick in die Zukunft der
Einrichtung wagte Harald Linde-
mann, Leiter der Hausaufgabenbe-
treuung: Künftig werde man mit
der Hausaufgabenbetreuung der
OGS Küllenhahner Straße eng zu-
sammenarbeiten. 

Kleingartenverein: Feiern mit
dem „grünen Daumen“

In Feierlaune waren auch die Mit-
glieder des Kleingartenvereins an

der Solinger Straße: Mit Livemu-
sik von Max Wichelhaus, Daniele
Puccia und Norman Heyne kam
Stimmung auf beim Sommerfest
im Grünen. Und es gab gute Nach-
richten: Der Ende 2016 auslaufen-
de Pachtvertrag mit der Kirche
wurde zur Freude aller Laubenpie-
per um fünf Jahre verlängert, dies
konnte Vorstandsmitglied Rainer
Will verkünden. 

Heißes spanische Flair
im Altenzentrum

Wenn Generationen zusammen
feiern, dann richtig: Beim alljährli-
chen Sommerfest im Evangeli-

schen Altenzentrum am Eich wur-
de die Einladung, gemeinsam mit
Bewohnern, ihren Angehörigen
und Freunden zu feiern, in die Tat
umgesetzt: Zunächst sorgte die
Schlagerband „Die Mickeys“ mit
ihrer Livemusik für Stimmung. So
richtig heiß ging es dann aber her,
als eine spanische Tanzgruppe auf

der improvisierten Bühne stand
und zum Mitmachen einlud. Heiße
Rhythmen, tanzende Menschen al-
ler Altersklassen und gute Stim-
mung – so wurde das Sommerfest
im Altenzentrum zu einem genera-
tionsübergreifenden Event. 

Sudberg: Chor-Party 
mit Weitblick

Sommer pur auch am Sudberg:
Der MGV Sängerhain Sudberg
freute sich Samstag und Sonntag
über zahlreiche Besucher, die den
Weg zur Festwiese mit wundervol-
lem Fernblick gefunden hatten.
Neben musikalischen Höhepunk-
ten standen auch eine Tombola
und die Spiele für die kleinen Be-
sucher hoch im Kurs der Gäste.
Sonntag wurde zum traditionellen
Spießbraten mit Zwiebeln eingela-
den. Dazu präsentierten die sin-
genden Gastgeber gemeinsam mit
„Cäcilia Barmen“ musikalische
Ständchen.

NaturFreunde: Sonne pur 
am lauschigen Greuel

Freude kam beim zünftigen Hüt-
tenfest der Naturfreunde am Greu-
el auf. Florian D. sorgte mit seiner
Musik für gute Laune – er brachte
den Festplatz am Naturfreunde-
haus zum Kochen. Ein wenig
stand das Hüttenfest auch im Zei-
chen der Nachwuchssuche: Man
hofft auf junge Leute zwischen
drei und zwölf Jahren.     (mue/as).

„Heiße Zeiten“
im TiC-Atelier

„Heiße Zeiten“ bre-
chen ab dem 11. Sep-
tember im TiC-Theater
an – und das nicht we-

gen des noch sommerlichen Wet-
ters. Vielmehr feiert die „Wechsel-
jahre-Revue“ im Atelier Unterkir-
chen Premiere. Und die ist nicht
nur etwas für Frauen: Bekannte
Songs und Evergreens wurden mit
neuen deutschen Texten versehen,
die kein Thema auslassen, das mit
den Wechseljahren zu tun hat. Kar-
ten für „Heiße Zeiten“ gibt es über
die TiC-Hotline unter Telefon 47
22 11 sowie natürlich auch via In-
ternet unter www.tic-theater.de.

Feine Kunst im
Wasserschloss

Dorsten. In einem der schönsten
barocken Wasserschlösser veran-
staltet die Kohlfurtherin Anke Pe-
ters an diesem Wochenende den
Kunstmarkt „FineArts“. Samstag
und Sonntag von 10 bis 18 Uhr
werden auf Schloss Lembeck in
Dorsten 160 Künstler, Kunsthand-
werker und Designer ihre Arbeiten
ausstellen. Auch das kulinarische
Angebot ist wieder außerordent-
lich exquisit. Ein Hofnarr und jaz-
zige „Wassermusik“ runden das
Angebot ab. Der Eintritt zu „Fine-
Arts“ kostet 8 Euro, Kinder von 6
bis 14 Jahren zahlen 2 Euro. Infos
unter www.schloss-lembeck.net.

Stammtisch
Sudberg. Am 4. September laden
die „Sudbürger“ zum monatlichen
Stammtisch ein. Ab 20 Uhr wird
dann in der Gaststätte „Odenwald-
haus“ am Oberheidt über alles ge-
sprochen, was den Ortsteil bewegt.

Uhu, Eule & Co.
Burgholz. „Warum Eulen lautlos
fliegen müssen“ erklärt am 11.
September Falknerin Uta Witte-
kind im Waldpädagogischen Zen-
trum (WPZ) Burgholz. Dort lernen
Kinder und Erwachsene ab 15 Uhr
zudem Uhu, Wüstenbussard und
Weißgesichtseule kennen. Anmel-
dungen unter 02 261-70 10-320.



28./29. August 2015 CRONENBERGER WOCHE Seite 7

Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Festivität?

Für jeden Anlass
das Richtige. 

Auf Wunsch mit 

Komplett-Service

Cronenb
erger Festsaal

Nähere INFOS unter
✆ 47 53 42www.cronenberger-festsaal.de

Cronenberger Schlüsseldienst
Schorfer Straße 2  •  42349 Wuppertal

Tel.: 02 02 - 47 45 08  •  Fax 02 02 - 47 76 27

Ihr Fachgeschäft für:
● Schließanlagen
● Bosch Torantriebe (Somfy)
● Tresore u. Waffenschränke
● Funkalarmanlagen
● ABUS Einbruchsicherungen
● Taschenmesser von Victorinox
● Messer von Wüsthof

+++ immer lecker +++

XL-Riesen-Schnitzel
mit Pommes + Soßen nach Wahl.
Um Vorbestellung wird gebeten.Sa

., 5
.9.

Bahnhofsgaststätte Cronenberg
Holzschneiderstr. 24 • Tel.: (0202) 4 79 68 02

1100,,--
Jeden Mittwoch: Reibekuchen
Jeden Freitag: Heringsstipp mit Kartoffeln od.

Bratfisch mit Kartoffelsalat

Tägl. wechselnder Mittagstisch

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Linde doch
nicht geschützt
Kuchhausen. Die Anwohner des
Kleinenhammerwegs müssen sich
doch um die jahrzehntealte Linde
Sorgen machen: Anders als in der
letzten Woche berichtet, ist der
markante Baum, der in einer Kur-
ve an der ehemaligen Gaststätte
Rauhaus steht, nicht geschützt. 

Der Grund: Wie Martina Ecker-
mann, Pressesprecherin der Stadt
Wuppertal, berichtet, gibt es für
den betreffenden Bereich keinen
Bebauungsplan. Da für das Grund-
stück, auf dem die Linde steht,
aber Baurecht bestehe, könnte ein
möglicher Bauherr nach Erhalt der
Baugenehmigung den Baum fällen
lassen. 

Dass noch ein Bebauungsplan
aufgestellt würde, um die Linde
doch noch unter Schutz zu stellen,
hält Stadt-Sprecherin Eckermann
für kaum möglich – die Linde im
Kleinenhammerweg ist somit wohl
„vogelfrei“.

„In-der-Klemme-Masche“ Vorsicht, Trickbetrüger!
Nicht nur Trickdiebin-
nen waren in der ver-
gangenen Woche im
CW-Land unterwegs

(mehr dazu auf Seite 10), auch
Trickbetrüger waren aktiv: Drei
Fälle wurden der Polizei Cronen-
berg bekannt.
Zunächst klingelte am 16. August

ein Unbekannter gegen 14 Uhr an

der Tür einer 93-Jährigen in der
Korzerter Straße. Der junge Mann
gab an, in einem Haus nebenan
eingezogen zu sein. Da er ein neu-
es Schloss eingebaut habe und die-
ses nun nicht mehr öffnen könne,
benötige er Geld für den Schlüs-
seldienst. Die gutgläubige Senio-
rin ging daraufhin nach oben in ih-
rem Haus und holte einhundert
Euro für den vermeintlichen Nach-
barn in der Klemme.

Zwar ließ sich die 93-Jährige die
Handy-Nummer und den Namen
des Unbekannten („Frank Sie-
bert“) geben – beides stellte sich
jedoch später als falsch heraus.
Der Beschreibung nach war der
Trickbetrüger etwa 1,70 Meter
groß, zwischen 20 und 30 Jahre

alt, sprach akzentfreies Deutsch
und trug dunkle Kleidung.

Einen besseren „Riecher“ bewies
am Abend eine 86-Jährige im Hip-
kendahl: Gegen 20 Uhr klingelte
ein Unbekannter bei ihr und gab
sich ebenfalls als neuer Nachbar
aus. Die Geschichte diesmal war
ähnlich: Er habe sich aus seiner
neuen Wohnung ausgeschlossen
und benötige nun 35 Euro für den
Schlüsseldienst. Die 86-Jährige er-
wies sich als „clever“: Wenn der
Schlüsseldienst die Wohnung ge-
öffnet habe, könne er doch an sein
eigenes Geld, erwiderte die Hip-
kendahlerin und ließ den mutmaß-
lichen Trickbetrüger abblitzen.

Mehr Erfolg indes hatte ein
Trickbetrüger am Mittwoch letzter

Woche, 19. August, an der Solin-
ger Straße: Am Vormittag hielt er
einen Pkw-Fahrer an und erklärte,
seinen Tank leer gefahren zu ha-
ben. Der Trickbetrüger bat um 50
Euro fürs Tanken und bot als Si-
cherheit eine Visitenkarte und ei-
nen Siegelring an. Der Pkw-Fahrer
schöpfte keinen Verdacht und gab
dem „Gestrandeten“ das erbetene
Spritgeld – ebenso wie sich die Vi-
sitenkarte als falsch herausstellte,
erwies sich auch der goldgelbe
Siegelring als wertloses Pfand
Marke „Kaugummiautomat“.
Die Polizei Cronenberg warnt da-

vor, Unbekannte ins Haus einzu-
lassen und/oder Geld auszuhändi-
gen. Auch mit mündlichen Anga-
ben oder Visitenkarten sollte man
sich nicht zufrieden geben, son-
dern sich vielmehr den Ausweis
zeigen lassen. Hinweise zu den
Trickbetrügern oder weiteren Ver-
suchen nimmt die Dörper Polizei
unter 247 13 90 entgegen.

Ausgesperrt oder Tank leer gefahren 
Unbekannten versuchten dreimal, 
die Hilfsbereitschaft auszunutzen.

„Wuppertaler, die mehr Spaß
am Wein haben wollen, gehen
„zum Lapinski“ – Remscheider,
Solinger, Mettmanner, Wülf-
rather und Velberter übrigens
auch. Da können sie nämlich
beinahe alle Weine vor dem
Kauf probieren.“ So steht es auf
der Website der Weinhandlung
Lapinski. Spaß am edlen Reben-
saft haben Weinkenner bereits
seit 25 Jahren, denn genau seit
einem Vierteljahrhundert exis-
tiert die Weinhandlung bereits,
die auch eine Filiale in Cronen-
berg an der Hauptstraße 89 be-
treibt. Grund genug zum Fei-
ern, und so luden Ehrenfried La-
pinski und sein Team Kunden und Freunde des Hauses zu einer Open-Air-Weinpräsentation auf das
Freigelände ihres Hauptsitzes an der Düsseldorfer Straße ein. Mit dem extra aufgelegten Jubilä-
umsglas konnten sich die Besucher an den verschiedenen Ständen über die auserwählten Weine in-
formieren – und natürlich auch probieren. Kulinarische Spezialitäten und Livemusik der Jazzband
„Night and Day“ rundeten die gut besuchte und gelungene Veranstaltung ab. Na dann: Auf die
nächsten 25 Jahre! Mehr Infos zur Weinhandlung Lapinski und ihrem Angebot gibt es im Internet
unter shop.wein-lapinski.de.                                                                                                Andreas Schmidt

Lapinski 25 Jahre Garant für gute Tropfen

Einsteigerkurs
bei „Padma“

Cronenberg.Am Montag, 31. Au-
gust, startet der „Padma – Raum
für Yoga“ in Rottsiepen ab 17.30
Uhr einen neuen Einsteigerkurs. 

Weitere Informationen gibt es bei
Kali Petra Hoffmann unter der Te-
lefonnummer 47 68 50 oder mobil
unter 01 51-12 31 50 16.
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Tel.: (0202) 45 22 52 • Fax: 75 94 73 33

MUSEUMSTREFF:
immer 1. Mi. im Monat
ab 18.30 Uhr
in der Bahnhofsgaststätte
Holzschneiderstr. 24
Jeder ist willkommen!

• Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

• Mietrecht
• Wohneigentumsrecht
• Familienrecht
• Verkehrsunfallrecht 
und 
Ordnungswidrigkeiten

• Forderungseinzug

Hauptstr. 48
42349 W.-Cronenberg
Tel.: (0202) 47 30 57
Fax: (0202) 47 30 58
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de
www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

Anwaltskanzlei 
Klaus Müller

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

Susanne Sachsenröder

Jung-Stilling-Weg 8 
Tel.: 43 76 419

Kosmetik- und 
Wellnessinstitut

September-Aktion:

HOT STONE
Anti-Stress-Nacken-

Rücken-Massage

www.drews-sst.de

Kuffer Marketing GmbH 
Würzburger Straße 5 | 93059 Regensburg

Wuppertal 

& Umgebung

NUR

17,95Euro

Ab sofort bei 
der Cronenberger 

Woche erhältlich

Genießen 

& Sparen

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 47 12 34

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 48,- €

W.-Cro. - Köln             ab  60,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

Als Hoffest-Nachlese und zum
Austausch zu diversen Themen

rund um den Küllenhahn ist der
Stammtisch gedacht, zu dem der
Bürgerverein Küllenhahn am 1.
September um 19.30 Uhr ins Café-
Restaurant Schwarz an der Küllen-
hahner Straße 199  einlädt.

Bis in die Nacht hinein kann am
heutigen Freitagabend in der

Johanneskirche am Von-der-Heydt-
Park gespielt werden. Von 18 Uhr
bis 3 Uhr findet an der Altenberger
Straße die „2. Nacht der Spiele“
statt. Wer mitmachen möchte, der
kann gerne vorbeikommen, wenn
er etwas fürs Büfett dabei hat. Ju-
gendliche benötigen für die späten
Stunden eine Einverständniserklä-
rung der Eltern.

Distanzen bis zu 10 Kilometer
stehen für die Läufer beim

„Miss Zöpfchen“-Lauf am 6. Sep-
tember auf dem Programm. Die
Teilnahmegebühr beträgt 13 Eu-
ro – 9 Euro davon gehen an die Be-
leuchtung der Korkenziehertrasse.

Für den Frieden kann an diesem
Sonntag ab 19 Uhr wieder in der

Reformierten Kirche an der Solin-
ger Straße gebetet werden.

Gesellig geht es am heutigen
Freitagabend ab 17 Uhr wieder

beim „Männertreff“ des Netzwer-
kes der Evangelischen Gemeinde
zu. Dieser findet statt im Zentrum
Emmaus an der Hauptstraße 39.

Das derzeit geschlossene Garten-
hallenbad Cronenberg öffnet

eine Woche später: Wie die Stadt
mitteilt, haben sich unvorhergese-
hene Arbeiten an Rohrleitungen
ergeben, sodass das Gartenhallen-
bad nun noch bis einschließlich 6.
September zu bleibt. 

In der Galerie „Farbe im Tal“ in
der Luisenstraße 69 versteigern

unter anderem die drei Cronenber-
ger Künstlerinnen Irene Andersen,
Brigitte Giebel und Ellen Neuge-
bauer am morgigen Samstagnach-
mittag ab 16 Uhr einige ihrer Wer-
ke in Öl, Acryl und Kohle zuguns-
ten des Tierheimes Vohwinkel.

Jede Menge Kaninchen verschie-
dener Rassen und Farbenschläge

sind bei der Zuchtschau des KZV R
126 Wuppertal-Süd an diesem Wo-
chenende in der Kleingartensied-
lung „In den Stöcken“ auf Küllen-
hahn am Samstag ab 14 Uhr sowie
am Sonntag von 11 bis 14 Uhr zu
sehen. Der Eintritt ist frei.

Den Wuppertaler Landtagsabge-
ordneten Rainer Spiecker be-

sucht eine Gruppe des Cronenber-
ger Heimat- und Bürgervereins
(CHBV) am 8. September. Wer mit
zum Düsseldorfer Landtag möchte,
kann sich unter Telefon 47 08 85
(Stader) anmelden.

Neue Kurse bietet im zweiten
Halbjahr das „Haus der Tänze“

an der Hauptstraße 79 an. Jeden
Freitag finden zudem Tanzpartys
für Erwachsene oder Jugendliche
statt. Weitere Infos gibt es unter
www.haus-der-tänze.de.

Ob Power-Pilates, FitDankBaby
oder Rückenfit für Männer – in

diesen Kursen sind beim Bewe-
gungscenter MoveAttack noch ein
paar Plätze frei. Infos gibt es an
der Hauptstraße 88 oder unter der
Telefonnummer 264 95 94.

Zum nächsten Stammtisch lädt
der Verein Spielzeugmuseum in

Cronenberg am 2. September ein.
Los geht es um 18.30 Uhr in der
Bahnhofsgaststätte an der Holz-
schneiderstraße 24.

Das Schadstoffmobil kommt am
3. September ins Dorf. In der

Hütter Straße vor dem Ehrenmal
können dann Farben, Kleber und
Ähnliches, was nicht in den Haus-
müll gehört, abgegeben werden.

Von Sudberg nach Cronenberg
wandert am 2. September der

Sauerländische Gebirgsverein. Die
Wanderung beginnt um 13.45 Uhr
an der Bushaltestelle „Sudberg“.

Zur Eröffnung des neuen Box-
springbetten-Studios gibt es

derzeit bei Möbel Knappstein an
der Neuenkamper Straße 71 bis zu
25 Prozent Rabatt. Weitere Infos
unter www.moebel-knappstein.de.

WAS

WANN

WO„em Dorpe“

Bangemachen gilt nicht, und
auf Regen folgt Sonnenschein:
Trotz des wechselhaften Wet-
ters fanden zahlreiche Besucher
den Weg zur Freiwilligen Feuer-
wehr nach Hahnerberg, wo ein
buntes Programm auf die klei-
nen und großen Besucher war-
tete. Zwei Tage lang wurde ge-
feiert, beide Abende klangen in
gemütlicher Runde mit Musik
aus. Am Freitag startete das
Event mit einer „Blaulichtdisco“
mit DJ Stefan und einer Cock-
tail-Bar. Neben zahlreichen At-
traktionen für die kleinsten
Feuerwehrfans, darunter die

beliebte Spritz-
wand, konnte
man tags drauf
die roten Autos
aus nächster Nähe
in Augenschein
nehmen und sich
über das vorhan-
dene Equipment
informieren. Am Samstagnachmittag präsentierte die Ju-
gendfeuerwehr – übrigens bei strahlendem Sonnenschein –
eine Schauübung, in der es darum ging, ein brennendes
„Haus“ zu löschen. Nicht nur Hundefreunde kamen bei ei-
ner Vorführung der Rettungshundestaffel des Wuppertaler
THW-Ortsvereins auf ihre Kosten. Hier zeigten die vierbeini-
gen Retter des Technischen Hilfswerkes, übrigens die Bes-
ten in ganz Deutschland, was sie auf dem Kasten haben.
Daneben füllte wieder das Tanz- und Bewegungscenter
„MoveAttack“ die Fahrzeughalle, wo am Abend die Cover-
Band „Karl Stahl“ das musikalische Finale eines rundum ge-
lungenen Hahnerberger Feuerwehrfestes bestritt. Eine Fo-
to-Galerie findet sich in den nächsten Tagen unter cronen-
berger-woche.de                                              Andreas Schmidt

Hahnerberg Viel los beim Feuerwehrfest

Die Urlaubszeit ist zwar vorbei,
dennoch kann man ab sofort in
Erinnerungen an den letzten
Türkei-Urlaub schwelgen.
Gleich neben seinem türkischen
Imbiss „Lecker im Biß“  an der
Rathausstraße hat Inhaber Ay-
ahn Inal am vergangenen Sams-
tag ein türkisches Restaurant er-
öffnet. Die reichhaltige Speise-
karte lässt die Herzen der Lieb-
haber der Spezialitäten vom
Bosporus höher schlagen. Auf
einem Steinofengrill zaubert
das Koch-Team des „Lecker-im-
Biß“-Restaurants überhaupt“
allerlei Schmankerl: Von Lamm-
und Hähnchenspießen über
Fisch und Lammkoteletts bis hin zu verschiedenen Köfte-Gerichten ist alles dabei, was einem das
Wasser im Munde zusammenlaufen lassen kann. Zudem finden sich schmackhafte Salate und ty-
pisch-türkische Beilagen auf der Restaurant-Karte. Die Inneneinrichtung sorgt für ein mediterranes
Ambiente, welches das vielleicht bald wieder trist-graue Wetter in Wuppertal vergessen lässt. Die
Öffnungszeiten sind täglich von 11 bis 21 Uhr. Telefonisch können Tisch-Reservierungen unter der
Rufnummer 478 13 31 aufgegeben werden. Parkplätze stehen gleich nebenan zur Verfügung. 

Lecker im Biß Köstliches vom Bosporus

Kirche kreativ
Skulpturenpark
Küllenhahn. Im Rahmen der Rei-
he „Kirche kreativ“ der Evangeli-
schen Gemeinde Küllenhahn geht
es am 17. September in den Skulp-
turenpark Waldfrieden. Der Ein-
tritt ist frei, für die Führung wird
ein Betrag von 4 Euro pro Person
fällig. Wer an der Tour durch den
Park des Künstlers Tony Cragg
teilnehmen möchte, muss sich bis
3. September unter der Telefon-
nummer 40 00 26 anmelden.

Ballett-Studio
zieht um

Wuppertal. Nach 31 Jahren in der
Hofaue feiert das Ballett-Tanz-
Studio von Katja Krüger am 5.
September große Neu-Eröffnung:
Ab 11.30 Uhr werden die neuen
Räumlichkeiten im Gebäude der
National-Bank am Mäuerchen 12
mit einem bunten Programm von
Ballett bis Modern Jazz und Urban
Dance sowie HipHop eingeweiht.
Alle weiteren Infos online unter
ballettstudio-krueger.de.

Löckmann-
Schau länger

Wuppertal. Die Ausstellung „Fas-
zination Baum“ mit Fotografien
des Küllenhahner Künstlers Rolf
Löckmann wurde verlängert: Die
Schau ist nun noch bis zum 5.
September täglich von 17 bis  22
Uhr im Art-Café K1 an der Ost-
straße 12 zu sehen.
Am 4. September beginnt um 19

Uhr eine Finissage, zu der Rolf
Löckmann anwesend sein wird.
Interessierte sind willkommen.
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STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Germania ist Spitzenreiter
Cronenberg. Eine „englische Wo-
che“ stand für die Fußball-Teams
im CW-Land in den letzten Tagen
an. Am Ende mit recht wechsel-
haften Ergebnissen...
Auf der Erfolgsspur befindet sich

der Cronenberger SC in der Lan-
desliga: Nach drei Spielen stehen
die Grün-Weißen ungeschlagen
auf Platz drei, gewannen am Sonn-
tag gegen den 1. FC Wülfrath mit
2:1 sowie am Mittwochabend mit
2:0 gegen den SC Velbert.

Keinen einzigen Zähler konnte
hingegen der SSV 07 Sudberg in
der Bezirksliga nach dem Auftakt-
Remis gegen Jugoslavija bislang
verbuchen. Die Riedelstraßen-Ki-
cker verloren am Sonntag bei der
Zweitvertretung der Spvg. Schon-
nebeck mit 1:2 und kassierten un-
ter der Woche eine satte 1:8-Pleite
beim Stadtrivalen FSV Vohwinkel.

Der SSV Germania 1900 setzte
sich hingegen an die Tabellenspit-

ze der Kreisliga B: Am Sonntag
gab es im Südstadt-Derby ein 4:0
gegen den FC Polonia, am Mitt-
woch folgte ein 1:0 bei der CSC-
Zweiten. Letztere hatte am Wo-

chenende den FC Union Roma mit
11:2 geschlagen. Polonia hingegen
kam am Mittwoch zu einem klaren
5:1 gegen die zweite Mannschaft
des SV Heckinghausen.

Der neuformierte SSV 07 Sudberg kassierte in dieser Woche in
der Bezirksliga zwei bittere Niederlagen.      Foto: Odette Karbach

Samstag, 29.08.2015, 16.00 Uhr 
Fußball, Landesliga Gruppe 1, Herren
VfL Jüchen-Garzweiler – CSC
Bezirkssportanl., Stadionstr., 41363 Jüchen

Sonntag, 30.08.2015, 12.30 Uhr
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
SV Heckinghausen II – CSC II
Sportplatz Widukindstr., Krebsstraße 5, W’tal

Sonntag, 30.08.2015, 13.00 Uhr
Fußball, Kreisliga B Gruppe 2, Herren
Germania II – 1. FC Wülfrath II
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Sonntag, 30.08.2015, 14.15 Uhr
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
SF Wuppertal 03 – Polonia
Herbert-Maurer-Sportpl., Mallack 11, W’tal

Sonntag, 30.08.2015, 15.00 Uhr
Fußball, Bezirksliga Gruppe 2, Herren
SSV – FC Kray II
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 30.08.2015, 15.00 Uhr
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Hellas Wuppertal – SSV II
Sportplatz, Clausewitzstraße 50, Wuppertal

Sonntag, 30.08.2015, 15.30 Uhr
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Germania – TSV Union Wuppertal
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Dienstag, 01.09.2015, 19.30 Uhr
Fußball, Kreispokal, Runde 2, Herren
Germania – FC Union Roma
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Dienstag, 01.09.2015, 19.30 Uhr 
Fußball, Kreispokal, Runde 2, Herren
CSC – Langenberger SV
Horst-Neuhoff-Sportplatz, Hauptstraße 121

Dienstag, 01.09.2015, 19.30 Uhr
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
TuS Grün-Weiß Wuppertal – SSV
Sportplatz Höfen, Höfen 71, Wuppertal

Die Ergebnisse der jeweiligen Par-
tien gibt es immer zeitnah online
unter www.cronenberger-sport.de!

Cronenberger
Sport.de Harmonisch verlief die Jahres-

hauptversammlung des Cronen-
berger SC 02 (CSC). In der Gast-
stätte „Kaisertreff“ mussten die
Grün-Weißen dennoch die Wei-
chen personell neu stellen: Nach
über 20 Jahren in verschiedenen
Funktionen beim CSC kandidier-
te Vorsitzender Dirk Schüt-
trumpf nämlich nicht erneut.
Ehrenvorsitzender Gerd Karalus
würdigte die Verdienste des
scheidenden CSC-Präsidenten,
der bei der nachfolgenden
Wahl durch Hartmut Gose (55)
abgelöst wurde. Der neue CSC-
Chef war zuvor im Vorstand als
Geschäftsführer des Sportclubs
engagiert. In diesem Amt folgt ihm mit Carsten Krämer ein Urgestein: Der neue CSC-Geschäftsfüh-
rer war sportlich als Torwart aktiv und lief für die Grün-Weißen in der Jugend und bei den Senioren
auf. Der 41-jährige Krämer brachte es in seiner Zeit beim MSV Duisburg sogar im Jahre 2000 zu ei-
nem Bundesliga-Einsatz. Weiteres neues Gesicht in der Vorstandsspitze des CSC ist Bert Holthausen:
Der Vorgänger des heutigen Trainers Markus Dönninghaus wurde von den Grün-Weißen zum 2.
Vorsitzenden des rund 430 Mitglieder zählenden Sportclubs gewählt. Gerd karalus wünschte dem
neuen Vorstand des Vereins von der Hauptstraße ein glückliches Händchen bei den künftigen Ent-
scheidungen. Dabei gilt es für die CSC-Spitze, die Stellung des Vereins als Nummer 2 im Wupperta-
ler Fußball zu verteidigen. Die Vorzeichen dafür scheinen gut: Sowohl die Finanzberichte wie auch
die Berichte der stark aufgestellten Nachwuchsabteilung stießen laut CSC-Mitteilung jedenfalls ein-

hellig auf großen Anklang.
Mehr Infos zum Cronenberger
SC gibt es im Internet unter
www.cronenberger-sc.de.

Cronenberger SC Wechsel in der Führung

Jahreskarten
für RSC-Löwen

Jahreskarten für die
Spiele der Rollhockey-
Herren des RSC Cro-
nenberg in der Saison

2015/16 sind ab dem 31. August
bei RSC-Schatzmeister Hans-Al-
fred Henckels unter der Rufnum-
mer 47 65 29 zu bestellen. Die Ti-
ckets kosten 85 Euro und beinhal-
ten alle Spiele der Rollhockey-
Bundesliga, des DRIV-Pokals und
des Europapokals bis zum Som-
mer nächsten Jahres.

RSC Startschuss für neue
Saison und Abschiedsspiel

Zum Abschluss der vierten Woche der Saisonvorbereitung stand
für die Bundesliga-Herren des RSC Cronenberg ein Testspiel ge-
gen die deutsche U20-Nationalmannschaft auf dem Programm,
da sich diese unter anderem auf den Wuppertaler Südhöhen auf
die nahende WM vorbereitet. Nach dreimal 20 Minuten entschie-
den die neuformierten RSC-Löwen die Partie mit 7:5 für sich, wo-
bei das Ergebnis nicht im Mittelpunkt stand. Vielmehr wurden in
beiden Teams alle Spieler eingesetzt. Das Testspiel gegen Bundes-
liga-Aufsteiger RHC Recklinghausen fand gestern nach Redakti-
onsschluss in der Alfred-Henckels-Halle statt. Einen Leckerbissen
für die RSC-Fans gibt es aber am morgigen Samstag: Ab 14 Uhr la-
den die Löwen zur Saisoneröffnung an die Ringstraße. Dort wer-
den nicht nur alle Mannschaften der nahenden Spielzeit vorge-
stellt, ab 18 Uhr steigt zudem das Abschiedsspiel der „RSC-Alt-
stars“ Jens Behrendt, Martin Schmahl, Björn Siebel, Basti Wilk
und Mark Wochnik. Hierzu haben sich unter anderem auch „alte
Bekannte“ wie Jan Velte, Marcus Franken, Lionel Savreux, Andi
Paczia und viele andere mehr angekündigt.

Wasserball
der Extraklasse

Mannschaften aus dem
In- und Ausland erwar-
tet der SV Neuenhof an
diesem Wochenende in

seinem Freibad: Dort steigt am
morgigen Samstag und am Sonn-
tag von 9.30 bis 15 Uhr wieder das
traditionelle Wasserball-Turnier
des Schwimmvereins, zu dem bei
der 35. Auflage befreundete Klubs
mit Damen- und Herrenteams ge-
meldet haben. Zuschauer können
an beiden Tagen gerne zuschauen,
auch das Schwimmen ist möglich.

Rollhockey Zwei Cats im EM-Kader
Bei der seit Dienstag
laufenden Rollhockey-
Europameisterschaft
der Damen im südita-

lienischen Matera stehen auch
zwei RSC-Cats im deutschen Team
von Nationaltrainer Kim Puigvert:
Torhüterin Annika de Beauregard
und als Ersatzspielerin Anna Kaub.

Zum Auftakt der bis zum morgi-
gen Samstag dauernden EM kas-

sierten die Rollhockey-Adlerinnen
am Dienstag ein 1:5 gegen Gastge-
ber Italien. Am Mittwoch folgte
ein klares 4:0 gegen Frankreich, zu
dem die Ex-Cronenbergerin Maren
Wichardt zwei Treffer besteuerte.
Die Portugal-Partie am gestrigen
Donnerstagabend war bei Redakti-
onsschluss noch nicht beendet, ge-
gen Titelverteidiger Spanien laufen
die Adlerinnen heute Abend auf.
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• Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
• Balkon- und Terrassensanierung
• Wärmedämmtechnik 
• Dachbegrünung
• Schieferarbeiten 
• Solartechnik 
• Photovoltaik 

• Energieberatung/Energieausweis
• Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 • Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal•www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die leistungsstärksten 

Solaranlagen der Welt
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• Glaserei Biermann

• Frank Kirchmann Heizung & Sanitär

• Mager Bedachungen

• Tischlerei Otterbein

• Michael Pony GmbH Elektrische Systeme

• Malerbetrieb Thomas GbR

Hotline: 0800/4 43 32 26

Als Aussteller zu Gast: Schuhmacher Feri Braun; Schreibwerkzeuge
Westerhaus; Bürstenmacherei; Marmeladen; Schmuckatelier Heinz;
Keramikatelier Albrecht; Siebdruck Unikat Luckner; Maßschneiderei
Mirja Killer; Naturwaren moi; Isagar-Wolle; Dinses Culinarium;
Honig; Schmiedeatelier Hoffmann und  eine Tombola …

Café: GEORG ARENDS-Förderkreis e.V.

Herrliche Vielfalt 
an Stauden 
und Blumen-
zwiebeln 
…

WOCHENENDE
DER OFFENEN TÜR

29. August, 10 – 17 Uhr
30. August, 11 – 16 Uhr

Herzlich

Willkommen 

… und informative 
Gartenvorträge

Genießen Sie Ronsdorfs blumige Höh’!

Monschaustr. 76 · Ronsdorf · Tel. 46 46 10 · www.anja-maubach.de
Arends Staudengärtnerei  & Gartenschule

ANJA MAUBACH

Bitte nutzen Sie Parkmöglichkeiten bei der Firma Schröder, 
An der Blutfinke 9a. Danke.

ALTENZENTRUM CRONENBERG –
WIR SIND MIT UNSEREN ANGEBOTEN FÜR SIE DA.

Zentral aber ruhig gelegen im Zentrum Cronenberg.
Von therapeutischer Tagespflege über Kurzzeitpflege 
bis zum Wohnen auf Dauer bieten wir Ihnen eine Vielfalt 
an Hilfen – ganz auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 

· Servicewohnen
·  Stationäre Pflege  
·   Kurzzeitpflege  
·   Tagespflege (Vereinbaren Sie einen kostenlosen Probetag)

Die attraktive, großzügige Anlage lässt keine Ihrer 
Wünsche offen. Kommen Sie vorbei und überzeugen 
Sie sich selbst! Sie können jederzeit unverbindlich 
anrufen, wir beraten Sie gerne! 

Altenzentrum Cronenberg . Eich 3-5 . 42349 Wuppertal
Tel. 0202 . 25 29 604 . azc@diakonie-wuppertal.de
www.altenhilfe-wuppertal.de 

Wie ein zweites Zuhause.

Wuppertaler MenüService
Essen auf Rädern

Wir beliefern Sie mit
warmem Mittagessen

ab 5,00 €

jeden Tag frisch gekocht, auch
an Sonn- und Feiertagen

Rufen Sie uns an:

40 89 83

www.blues-im-bad.de

+ + + + +  www.cronenberger-branchen.de  + + + + +

Veranstaltungstipp
Besonderes Event mit Gewinnchance! 

Jürgen Becker kommt
„Der Künstler ist anwesend“ – und zwar am Freitag, 11. September, in
der Immanuelskirche am Wupperfeld. Der Kölner Kabarettist wird in
seinem gleichnamigen Programm Kunst und Künstler mal ein wenig
genauer unter die Lupe nehmen – mit Ergebnissen zum Lachen.

Die Kleinkunst hat gegenüber der
bildenden Kunst einen Nachteil:
Kabarettisten kann man nicht
übers Sofa hängen. Wenn man‘s
doch tut, passt er womöglich nicht
recht zur Couchgarnitur. Dennoch
kann auch Kleinkunst bildende
Kunst sein: „Der Künstler ist anwe-
send“ ist der Titel des Programms
von Jürgen Becker, das bildende
Kunst und Kleinkunst genussreich
vereint. Nach diesem Parforceritt
durch die Kunstgeschichte wissen
sie genau, was über Gotik und Ro-
manik zum Barock mit Rubens
sprichwörtlichem Fleisch dicker
Frauen führte. Und warum Marcel
Duchamp für die Kunst der Fluch
der Keramik wurde. Sie werden

sich nie mehr auf einer Vernissage blamieren und rufen: „Die rote
Skulptur finde ich am besten.“ Gefolgt von der niederschmetternden
Bemerkung des Galeristen: „Das ist unser Feuerlöscher“. Hier können
Sie auf das Angenehmste ihre wenigen Wissenslücken schließen und
sind am Ende selbst Künstler. Ein Bild kann man malen. Wenn es nie-
mand erwerben möchte, hängt man es halt in die Diele. Die Kleinkunst
jedoch findet ohne Sie als Zuschauer erst gar nicht statt. Wenn keiner
kommt, fällt es aus. Das Kunstwerk entsteht erst gar nicht ohne Sie. Jo-
sef Beuys forderte einst die soziale Plastik – hier entsteht sie endlich in
der Fett-Ecke des rheinischen Humors. Wenn am Ende des Abends alle
beim Freibier zusammenstehen und sich das Eintrittsgeld wieder he-
raustrinken, heißt die lebende Skulptur „Die Künstler sind anwesend“.

Das Forum Maximum holt den Kabarettisten Jürgen Becker am Frei-
tag, 11. September, ab 20 Uhr in die Immanuelskirche an der Sternstra-
ße 73. Karten gibt es unter Telefon 021 96-72 40-0 oder online unter
www.wuppertal-live.de. Unter unseren Lesern vergeben wir 2x2 Frei-
karten.  Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr,
bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Namen,
Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag,
31. August, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11 00 bei
der CW anrufen. Stichwort: Jürgen Becker

Ganz einfach per Mail teilnehmen:

verlosung@cronenberger-woche.de

Diebisches Duo in Dörper Supermärkten
Taschendiebe fielen
Ende letzter Woche in
Cronenberg ein:
Gleich drei Fälle von

Geldbörsen-Diebstählen in zwei
Tagen wurden bei der Dörper Poli-
zei gemeldet. Zunächst am Don-
nerstag letzter Woche wurde eine
Frau in einem Supermarkt an der
Herichhauser Straße bestohlen:
Als sie gegen 14.30 Uhr ihre Ein-
käufe an der Kasse bezahlen woll-
te, war die Geldbörse weg.

Hier erinnerte sich die Geschä-
digte dann, dass sie zuvor in dem
Supermarkt angerempelt worden

war. Ihre Handtasche mit der
Geldbörse trug sie umgehängt am
Körper, der Rempelei maß sie kei-
ne Bedeutung zu. Die Täter erbeu-
teten kein Bargeld, jedoch diverse
Personaldokumente und Karten
der Geschädigten.
Am Freitag meldete sich dann ei-

ne 77-Jährige auf der Polizei-
Dienststelle am Rathausplatz: Der
Seniorin war gegen 11 Uhr am
Vormittag ebenfalls in dem Super-

markt an der Herichhauser Straße
das Portemonnaie gestohlen wor-
den. Auch sie hatte ihre Handta-
sche umgehängt am Körper getra-
gen. Dem oder den Tätern fielen
etwa 80 Euro Bargeld, aber keine
Dokumente in die Hände.

Überwachungskamera zeichnete
die Taschendiebinnen auf

Noch während die Dörper Beam-
ten diese Anzeige aufnahmen,
meldete sich eine weitere Geschä-
digte: Diese war in einem Super-
markt an der Hauptstraße bestoh-
len worden. Der 81-Jährigen wur-
den aus der Handtasche, die sie an
den Einkaufswagen gehängt hatte,
die Börse mit etwa 100 Euro Bar-
geld sowie Ausweisen geklaut.

Die Aufnahme der Überwa-
chungskamera des Geschäftes
zeigte zwei Frauen, welche die Se-
niorin in dem Geschäft verfolgten.
Als sich die Cronenbergerin kurz
von ihrem Einkaufswagen abwen-
dete, stahl eine der Diebinnen
blitzschnell die Geldbörse aus dem
Beutel. Auch die 81-Jährige be-
merkte erst an der Kasse, dass das
Portemonnaie fehlte und nahm zu-
nächst an, es vergessen zu haben.

Das weibliche Diebes-Duo war
zwischen 20 und 25 Jahre alt und
vermutlich deutscher Herkunft. Ei-
ne der Frauen war etwa 1,60 Meter
groß und hatte dunkle, glatte Haa-

re, die über die Schulter reichen.
Auffällig war ihre große Oberwei-
te. Die Frau war mit einer engen
Blue-Jeans, einem engen weißen
Oberteil mit rundem Ausschnitt
und einer kurzen dunkelfarbigen
Blazer-Jacke bekleidet. Sie führte
eine Umhängetasche mit sich. Ihre
Komplizin war etwa 1,65 bis 1,70
Meter groß, hatte ebenfalls lange,
glatte, dunkle Haare und trug eine
sogenannte „Nerd-Brille“, also ei-
ne Brille mit einem auffällig dunk-
len Rahmen. Die Frau war unauf-
fällig dunkelfarbig bekleidet.

Polizei: Geldbörse am Körper
führen und aufmerksam sein

Die Polizei rät, Handtaschen nie-
mals unbeaufsichtigt im Einkaufs-
wagen zu lassen, auch nicht nur
für wenige Sekunden. Umhängeta-
schen sollten zudem besser vor
dem Körper als seitlich getragen
werden und natürlich geschlossen
sein. Zudem sollten in der Geld-
börse nur dringend notwendige
Dinge mitgeführt werden, EC- und
Kreditkarten sollte man am besten
daheim lassen beziehungsweise
separat mit sich führen.
Überdies rät die Polizei insbeson-

dere an engen Stellen und im Ge-
dränge zu besonderer Aufmerk-
samkeit. Weitere mögliche Ge-
schädigte, die ebenfalls ihre Geld-
börse vermissen, aber glauben,
diese verloren zu haben, möchten
sich direkt bei der Polizei-Dienst-
stelle am Rathausplatz oder unter
Telefon 247 13 90 melden.

Polizei registrierte drei Fälle 
von Taschendiebstahl in zwei Tagen.

Weinseliger Abend im Gelper Hof

Wein probieren – in der Gruppe macht das noch mehr Spaß und
darum waren die Tische im Biergarten des Traditionslokals „Gel-
per Hof“ auch mit Wein-Liebhabern gut besetzt, als Inhaber Mi-
chael Jacob zur Weinprobe einlud. Daniel Müller vom Weingut
Müller aus Ockenheim war ins Gelpetal gekommen und verwöhn-
te die Gäste nicht nur mit Informationen aus erster Hand eines
Winzers, sondern verkostete natürlich auch seine edlen Tropfen.
Die Teilnehmer ließen sich immer wieder gerne einschenken,
machten sich eifrig Notizen im Weinkatalog und tauschten sich
an den Tischen munter aus. Gastgeber Michael Jacob derweil ver-
sorgte seine Gäste mit Platten mit diversen Canapés – dieser Im-
biss gehört unzertrennlich zur Weinprobe dazu… 

Werkzeugkiste Die Million
ist „satt geknackt“ 
Wuppertal. Mit der 23. Cronen-
berger Werkzeugkiste wollten die
Organisatoren die Erlös-Million al-
ler bisherigen Kisten knacken –
das war das Ziel am 20. Juni. Nun
steht fest: „Dies wurde sogar noch
deutlich übertroffen“, teilt Kisten-
Sprecher Udo Hinsche mit. Auf
54.000 Euro beläuft sich der Rein-
erlös der 23. Kisten-Auflage – da-
mit nahm die diesjährige Benefiz-
veranstaltung die Million-Hürde
locker und schraubte den Gesamt-
erlös auf 1,024 Million Euro hoch.

Wie der Verein „Cronenberger
Werkzeugkiste“ weiter mitteilt,

konnte der Reinerlös einmal mehr
gesteigert werden, im Vergleich
zur ohnehin hervorragenden Kiste
2013 um noch einmal 4.000 Euro.

Die 54.000 Euro werden je zur
Hälfte an Behinderten-Einrichtun-
gen in Wuppertal und Schwerin so-
wie für gemeinnützige Einrichtun-
gen in Cronenberg ausgeschüttet.
Wie berichtet, sollen diesmal die
Ganztagsbetreuungen der vier Dör-
per Grundschulen, die Defibrilla-
tor-Anschaffung in der Hl. Ewalde
sowie der SV Neuenhof unterstützt
werden, der behindertengerechte
Einrichtungen schaffen will.

Polick eröffnet Trassencafé
Wuppertal. Ein Trassencafé wird „Policks Backstube“ am morgigen
Samstag eröffnen: Zwischen Tanztunnel und Bahnhof Mirke können
nun süße Teilchen, Torten und Kaffeespezialitäten sowie kühle Erfri-
schungsgetränke direkt an der Nordbahntrasse  genossen werden. Mor-
gens gibt es zudem frische Backwaren aus der Backstube.

Zur Eröffnung schaut Oberbürgermeister Peter Jung ab 14 Uhr vorbei,
für Live-Musik sorgen „Cats ‘n Fruits“.

Offene Tür in Musikschule
Cronenberg. Zu einem Tag der offenen Tür lädt die Musikschule Ku-
berka am Samstag, 5. September ein. Von 12 bis 18 Uhr stellt Christoph
Kuberka dann seine neuen Räumlichkeiten an der Hauptstraße 88 vor.
Die Gäste erwarten Einblicke in die Arbeit der Musikschule sowie ein
kulinarisches und musikalisches Rahmenprogramm in Zusammenarbeit
mit „QBs Musik-Café“. 

Klaus Merg („Klaus kocht“) sorgt sich um das leibliche Wohl, für die
Musik sind unter anderem die „Daniele Puccia Band“ sowie am Abend
ab 18 Uhr das Duo „Julie & Oliver“ verantwortlich. Der Eintritt ist frei.
Weitere Infos zum neuen Standort und zum Programm gibt es unter der
Adresse www.musikschule-kuberka.de.
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